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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme d : r

Sonn - und Feiertage , '/ ^jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.

LS Pfg - resp . 1 Mark 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in

der Expedition Peterstr . 5.

feimspi 'eekLnsoliluss blr. 46.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 18 Pfg . für Ausländische

SV Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition vsn F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Monnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u . W .Scheller.

für Stadt und Land.
. — Zeitschrift für OldenHUrgische Gemeinde- und Landes -Interessen.
. K' 142 . Oldenburg, Mittwoch, dm ZI . Juni 1893._ XXVII . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 21 . Juni.
— Der Kaiser in Kiel . Der Kaiser begab sich am

Dienstag Morgen in Kiel an Bord des Flaggschiffs „ Baden"
in See , wohin die Manöverflotte voraufgegangen war . Der
Monarch besichtigte sodann die Einzelschiffsübungen und kehrte
nachmittags in den Hafen zurück . — Der Kaiser wird bis
Ende dieser Woche in Kiel verbleiben und voraussichtlich erst
am Sonntag Abend in Potsdam wieder eintreffen . Auch
während seiner Anwesenheit in Kiel nimmt der Monarch die
regelmäßigen Vorträge entgegen und erledigt die laufenden
Regierungsangelegenheiten . Wie verlautet,

'
ist es nicht un¬

wahrscheinlich , daß die Kaiserin Ende dieser Woche sich eben¬
falls nach Kiel begiebt , um dort mit dem Kaiser zusammen¬
zutreffen.

— Die Annahme , daß die Stichwahlen diesmal im
ganzen Reiche am selben Tage stattsinden würden , hat sich
bekanntlich bereits als unbegründet erwiesen : während sie in
Preußen und in einigen anderen Bundesstaaten sämtlich für
den 24 . Juni erwartet wurden , sind sie in Oldenburg , in
Baiern und ebenso in Sachsen -Weimar für den 26 . anberaumt.
Jetzt wird aus Frankfurt a . M . berichtet , daß die dorüge
Stichwahl für den 23 . angesetzt ist . In Berlin findet sie
nach der gestern getroffenen Bestimmung am 24 . statt . Der
K 29 des Wahlreglements bestimmt:

Der Termin für die engere Wahl ist von dem Wahlkommissar
festzusetzen und darf nicht länger hinausgeschoben werden , als
höchstens 14 Tage nach der Ermittelung des Ergebnisses der ersten
Wahl.

Verschiedenheit der Stichwahltermine ermöglicht in
gewissem Umfange , das Verhalten von Parteien zu kon¬
trollieren , welche Stichwahl -Hilfe , z. B . gegen die Sozial¬
demokratie , verlangen , aber hinsichtlich der Gegenleistung un¬
zuverlässig sind.

— Das amtlich ermittelte Ergebnis der Reichs¬
tag swahlen wird vom „ Reichsanzeiger

"
veröffentlicht . Es

ergiebt sich daraus , daß 180 Stichwahlen erforderlich
und 217 Abgeordnete endgiltig gewählt sind . In der gestern
von uns veröffentlichten , Berliner Blättern entnommenen
Meldung sind einige kleine Unrichtigkeiten enthalten . Wir geben
deshalb das amtlich festgestellte Resultat in übersichtlicher
Weise noch einmal wieder . Demnach verteilen sich die Ge¬
wählten auf die verschiedenen Parteien , wie folgt:

Konservative . 49,
Deutsche Reichspartei . 11,
Nationalliberale . 18,
Centrum . 81,
Freisinnige Vereinigung . . . . g,
Freisinnige Volkspartei . . . . 0,
Sozialdemokraten . 24,
Süddeutsche Volkspartei . . . . 4,
Polen . 12,
Welfen . 0,
Antisemiten . . . 3,
Elsässer . 9,
Dänen . 1,
bei keiner Fraktion . 5.

An den Stichwahlen sind beteiligt:
Konservative . 51,
Reichspartei . 23,
Nationalliberale . 74,
Centrum . 34,
Freisinnige Vereinigung . . . . 12,
Freisinnige Volkspartei . . . . 31,
Sozialdemokraten . 82,
Süddeutsche Volkspartei . . . . 10,
Polen . 11,
Welfen . 9,
Antisemiten . 16,
Elsässer . 2,
bei keiner Fraktion . 5.

Der aufgelöste Reichstag hatte dagegen gezählt:
Freisinnige 67 , Deutsch -Konservative 67 , Reichspartei 18,
Centrum 109 , Polen 17 , Nationalliberale 42 , Volkspartei10 , Sozialdemokraten 36 , Wilde 31.

— In Betreff der Chancen , die dieZ,Militär -
Vorlage im neuen Reichstage voraussichtlich hat,
äußern sich einzelne konservative Blätter nicht sehr hoffnungs-voll . So schreibt die „ Post "

: „ Die Wahrheit ist die , daß die
definitiven Wahlen unter Zurechnung der Polen , Centrums-
dlssidenten und militärfreundlichen Elsässer und Wilden und
der drei Mitglieder der freisinnigen Vereinigung ein bis zwei

Stimmen mehr für als gegen die Militärvorlage ergeben , und
daß in noch mindestens 100 Stichwahlen gesiegt werden muß,
um auch nur die denkbar knappste Mehrheit für die Militär¬
vorlage zu erlangen . Letztere ist daher nur dann zu sichern,
wenn bei den Stichwahlen alle Kräfte angespannt werden .

"

Dasselbe Blatt fordert in einer parteioffiziellen Notiz seine
Freunde aus , überall da , wo Mitglieder der freisinnigen Ver¬
einigung gegen Sozialdemokraten oder andere Gegner der
Militärvorlage zur Stichwahl stehen , alle Kräfte anzustrengen,
um ihnen den Sieg zu sichern.

— Von den freisinnigen Blättern ist es namentlich
das „ Berl . Tgbl .

"
, welches der Unzufriedenheit mit der

bisherigen Leitung der freisinnigen Partei wieder¬
holt unverhohlen Ausdruck giebt . In der „ Politischen Wochen¬
schau

" der letzten Montagsausgabe des genannten Blattes
wird mit Herrn Richter besonders scharf ins Gericht gegangen
und ihm der Zusammenbruch der Partei schuld gegeben : Es
sei nicht in Abrede zu stellen , daß sich die Parteileitung in
einem verhängnisvollen Irrtum befunden habe , als sie den
Zug nach rechts , den sie mit einem Ruck nach links beant¬
wortete , innerhalb der freisinnigen Partei konstatieren zu können
geglaubt habe . Diese Selbsttäuschung habe dann den zweiten
verhängnisvollen Fehler , die Spaltung der Partei , zur Folge
gehabt . Herr Richter , der sich in einer in Hagen gehaltenen
Rede zur Sprengung der Fraktion als Autor bekannt habe,
werde sich heute vielleicht im Stillen bereits eingestehen , daß
er sich schmählich getäuscht habe . Zum Schluß verlangt das
„ Berl . Tgbl .

"
, daß der für den Herbst in Aussicht genommene

Parteitag eine Aenderung in der Parteileitung herbeiführe.
„ Diejenigen,

"
heißt es da , „ welche bisher sich in einer gewissen

Mentorrolle gefallen haben und die uns mit ihren Lehren
in den Sumpf geführt , in welchem wir uns jetzt befinden,
werden einsehen lernen müssen , daß ihre Autorität einen
argen Stoß erhalten hat . Man wird sich dazu bequemen
müssen , eine energische Revision des politischen Personalbe¬
standes der Partei vorzunehmen und alle diejenigen aus sehr
einflußreichen Stellungen zu entfernen , welche sich der
schwierigen Aufgabe , welche eine Parteileitung erfordert , nicht
völlig gewachsen gezeigt haben . Die Politik kennt nicht die
Tugend der Dankbarkeit . Und so würde man diejenigen , die
sich selbst überlebt haben , mögen sie in früheren Jahrzehnten
der Partei noch so große Dienste geleistet haben , aus den
Reihen der Führer zu verabschieden haben , wenn sie es nicht
verstehen , den neueren Anforderungen , welche eine gründlich
veränderte Situation an sie stellt , nach jeder Richtung hin
gerecht zu werden .

" Um diese Aenderung in der Leitung
herbeizuführen , böte eben der Parteitag die geeignete Gelegen¬
heit . Wenn hier auch von mehreren zu beseitigenden Per¬
sonen die Rede ist , so ergiebt sich doch aus dem Voraufge¬
gangenen klar , daß vorzugsweise Herr Eugen Richter ge¬meint ist . — An anderer Stelle sagt das „ Berl . Tagebl .

" es
Herrn Richter ja auch gerade heraus , daß es mit dem
Fraktions -Terrorismus jetzt ein Ende haben müsse.— Die Konservativen und Deutsch - Sozialenin Halle a . S . fordern ihre Gesinnungsgenossen auf , in
der Stichwahl für Dr . Alexander Meyer (Freis . Ver¬
einigung ) gegen den Sozialisten Kuhnert zu stimmen , nachdem
Alexander Meyer folgende Erklärungen abgegeben hat:1) Ich werde für die Militärvorlage im Umfange des An¬
trages v. Huene auch ohne gesetzliche Festlegung der zweijährigen
Dienstzeit stimmen . 2) Ich werde für einen vom Centrum aus¬
gehenden Anwag auf Aufhebung des Jesuitengesetzes nicht stimmen.3) Ich sehe das Heil des Handwerks in weiterer Entwickelung des
Fach - und Fortbildungsschulwesens und werde an geeigneter Stelle
dafür eintreten . 4) Ich werde für eine sachgemäße Regelung der
Zuchthaus - und Gefängnisarbeit eintreten . 5) Ich werde mich
gegen eine stärkere Heranziehung der Börse zur Steuer nicht ab¬
lehnend verhalten . 6) Ich bin der Ansicht, daß im Verkehr mit
Rußland die bestehenden Maßregeln zur Abwehr von Viehseuchenm vollem Umfange aufrecht zu erhalten sind . 7) Ich habe kein
Bedenken dagegen , daß durch Einführung einer zweckmäßigen Ver¬
sicherung die Landwirte gegen die Verluste geschützt werden , welche
sie durch die von ihnen nicht verschuldeten Verheerungen der Maul¬
und Klauenseuche erleiden . 8) Ich werde für den von der Regierungbereits vorgelegten Gesetzentwurf auf Abänderung des Gesetzes über
den Unterstützungswohnsitz stimmen . 9) Ich halte eine Vereinfachungder Unfallversicherung , sowie des Jnvaliditäts - und Altersversicherungs¬
gesetzes in Beziehung auf Verbilligung der Verwaltung und den
Markenzwang für dringend erforderlich.— Aus Friedrichsruh. Die Lehrer und Schüler des Ham¬
burger Wilhelm -Gymnasiums haben dieser Tage dem Fürsten Bis¬
marck einen Besuch abgestattet . Auf die Ansprache des Führers er¬
widerte der Fürst u . a . etwa folgendes : „ Ich danke Ihnen für diesen
Vortrag , möge das Wort auch für Sie , wenn Sie Männer geworden
sind , eine Wahrheit bleiben . Wer Gott vertraut und sich selbst, der
kommt über jede Fährnis besser hinweg . Geben Sie nichts auf
Bangemacherei : Das ist die richtige Philosophie , wie es in dem

Schillerschen Reiterliede heißt . Sie kennen es ja — Frisch auf rc.
Man muß nicht immer fragen , was einem widerfahren kann im
Leben , sondern mit Furchtlosigkeit und Tapferkeit ihm entgegengehen.
Das ist eine alte Regel , wer der folgt , an dem werden die Wellen
des Lebens abgleiten , wie das Wasser am Entenflügel . Ja , wenn
unser Leben noch 500 oder 1000 Jahre dauerte und man schließlich
totgeschlagen werden müßte , so hätte es noch einigen Sinn , dafür
zu fürchten , aber es ist ja nur kurz, und man soll es mutig und
auf Gott vertrauend für eine große Sache einsetzen."

— Liebermann v . Sonnenberg hat einen Ausruf
erlassen , in dem er die Antisemiten auffordert , in allen
Stichwahlen , bei denen sie selbst nicht in Betracht kommen,
ihre Stimmen denjenigen Kandidaten zu geben , die für die
Militärvorlage eintreten.

Ausland.
Schweiz . In Bern führten am Montag Gewalt-

thätigkeiten einheimischer Arbeiter gegen italienische zu tumul-
tuarischen Austritten , bei welchen die Polizei und die Tumul¬
tuanten scharf aneinander gerieten . Es wird darüber gemeldet:
Einheimische Arbeiter versuchten italienische Arbeiter mit Ge¬
walt von den Bauplätzen zu vertreiben . Es kam hierbei zu
heftigen Zusammenstößen , bei welchen 5 Italiener verwundet
wurden . 13 Personen wurden verhaftet . Gegen Abend
sammelte sich vor dem Haftlokal ein große Menge , richtete
gegen dasselbe einen lebhaften Steinhagel und versuchte , die
Thür zu erbrechen . Die Polizei , welche wiederholt Ausfälle
machte , wurde hierbei von der Menge mit Steinwürfen
empfangen . Hieraus hieben die Polizeimannschasten mit dem
Säbel ein und verwundeten zahlreiche Tumultuanten . — Eine
weitere vom Dienstag datierte Depesche besagt : Bei dem
gestrigen Zusammenstoß zwischen einheimischen und italienischen
Arbeitern wurden etwa 50 Personen verhaftet und gegen 100
verwundet , worunter mehrere Schwerverletzte . Aus Luzern
war Militär requiriert worden , welches während der Nacht
eingetroffen ist.

Italien. Nach einer Meldung des vatikanischen Bericht¬
erstatters der „ Polit . Corr .

" in Rom hat der neue päpstliche
Nuntius in Wien , Msgr . Agliardi , in Sachen der in Un¬
garn schwebenden kirchenpolitischen Fragen die ent¬
gegenkommendsten Anweisungen mitgenommen . Man habe in
den vatikanischen Kreisen die Hoffnung auf eine schließliche
Verständigung nicht ganz aufgegeben . Unter allen Umständen
sei es gewiß , daß der heilige Stuhl den Kampf in dieser
Sache nicht wünsche , und daß er , um ihn zu vermeiden , alle
mit den unabänderlichen Grundsätzen der Kirche zu verein¬
barenden Zugeständnisse . machen werde.

— Folgende Aufsehen erregende Mitteilung geht dem „B . C."
aus Rom zu : „In den Wandelgängen der Kammer hat die Nach¬
richt von einem unglaublichen Geschehnis , die bereits in aller Munde
ist, ungeheure Aufregung hervorgerufen . Der in ganz Italien be¬
kannte Brigant Tiburzi, der seit fast 30 Jahren die Feldflur
von Viterbo unsicher macht , ungestraft plündernd und raubend , gegen
die Angriffe der Carabinieri gefeit, beschütztdurch die Furcht der Land¬
bevölkerung , soll vor einigen Tagen einen neuen großartigen Erpressungs-
Versuch ausgeübt haben , indem er einen Gutsbesitzer brieflich auf¬
forderte , an eine bestimmte Adresse eine große Geldsumme abzusenden,
postlagernd Rom . Der Besitzer wandte sich an die Polizei , die ihm
riet , ein Packet Makulatur an die aufgegebene Adresse zu schicken.
Die römische Ouästur stellte am Postschalter zwei Geheimpolizisten
auf , um zu entdecken, wer das Packet abholen würde . Zu allge¬
meiner Ueberraschung stellten die Agenten fest, daß das Packet von
einem unbekannten Abgeordneten abgeholt wurde . Bereits am
Mittwoch , den 14 . .Juni , erwartete man in der Kammer eine Inter¬
pellation über den sensationellen Fall ; aber kein Abgeordneter wollte,
da keine bündigen Beweise vorliegen , die schwere Verantworlichkeit
auf sich nehmen . Man glaubt jedoch, daß der Antrag gestellt wird,
die Kammer möge die Erlaubnis zur Einleitung des Strafverfahrens
gegen den Abgeordneten und Räuberbruder erteilen.

Belgien. Aus demsozialdemokratischen Lager
in Belgien ist eine recht interessante und lehrreiche That-
sache zu verzeichnen . In den Kooperationen von Brüssel und
Gent , die bekanntlich ausschließlich von Sozialdemokraten ge¬
leitet werden , ist ein — Ausstand ausgebrochen . Die An¬
gestellten dieser sozialdemokratischen Verkaufshäuser beklagen
sich über schlechte Löhne und noch schlechtere Behandlung
seitens der „ Vorgesetzten .

"
Zu unserem Erstaunen erfahren

wir da , daß Ausstände in sozialdemokratischen Unternehmungen
nicht nur möglich sind , sondern sogar dieselben Ursachen haben,
wie bei „ bürgerlichen

"
Unternehmungen . Im Brüsseler

„ Maison du Peuple
" und im Genter „ Vooruit "

giebt es
auch „ Vorgesetzte,

" was uns bei der von den Sozialdemo¬
kraten stets verkündeten Lehre von der Gleichheit aller Men¬
schen einigermaßen überrascht . Seltsam , aber begreiflich ist
auch die Thatsache , daß die Führer der Sozialdemokraten , die
sonst ohne viel Prüfen jeden Ausstand unterstützen , diesmal



Stellung gegen die Ausständischen nehmen und sie kurz und
bündig Verräter schimpfen.

Oesterreich - Ungarn . Aus Wien meldet Hirsch
's

Telegr . Bureau : Nach verläßlichen Informationen , welche
unserem Korrespondenten aus Abgeordnetenkreisen zugegangen,
muß es als feststehend erachtet werden , daß zwischen dem
hiesigen und dem Petersburger Auswärtigen Amt hinsichtlich der
zukünftigen Balkan -Politik Oesterreichs und Rußlands — ins¬
besondere wegen Bulgariens — vor kurzem , wenn auch nicht
eine positive , so doch eine relative Verständigung stattgefunden,
und daß der Passus über die gebesserten Beziehungen Oester¬
reichs zu Rußland , welcher in der Thronrede enthalten war,
eine Andeutung hierauf sein sollte . Als Folge dieses
wichtigen Ereignisses wird in jungczechischen Kreisen jetzt
bereits die Parole ausgegeben , daß beim Wiederzusammentritt
des Reichstages die jungczechischen Abgeordneten weniger
schroff gegen die Regierung auftreten sollen.

Frankreich . Nach längerer Ruhe hat es in der
Pariser Deputiertenkammer wieder einmal sehr stürmische
Szenen gegeben , welche von den beiden boulangistischen Kampf¬
hähnen Därouläde und Millaroye angerührt wurden , die den
im Panamaskandal so arg blosgestellten radikalen Führer
Clemenceau offen der Käuflichkeit beschuldigten . Der Be¬
schuldigte forderte seine Ankläger zum Duell , die indessen die
Herausforderung ablehnten . Die Pariser Zeitungen konsta¬
tieren , die Haltung der republikanischen Kammermehrheit,
welche nicht die geringste Miene gemacht habe , Clemenceau
vor den gegen ihn erhobenen Beleidigungen zu schützen,
komme einer endgiltigen moralischen Hinrichtung dieses lange
Zeit einflußreichsten Abgeordneten gleich . Aus speziellen Be¬
richten über die Verhandlung ergiebt sich , daß Clemenceau
von seinen beiden Gegnern mit den heftigsten Anschuldigungen
überschüttet wurde . Wiederholt rief man ihm zu , er sei vom
Auslande erkauft , alle Welt verachte ihn , er möge den Mund
halten n . s. w . Von den anwesenden Abgeordneten erhob
sich niemand zu seiner Verteidigung , und gegenüber dieser
eisigen Zurückhaltung gab Clemenceau endlich das Weiter¬
sprechen auf ; da er in dem Panamaskandal sehr blosgestellt
ist , war es allerdings von ihm ein starkes Stück , nun zu
thun , als sei nicht das Geringste vorgekommen . Seine für
Frankreich meist unheilvolle Rolle dürfte nun ausgespielt sein.

Amerika . Die abgesetzte Königin von Hawaii hat jetzt
gegen eine ihr von den Vereinigten Staaten von Nordamerika
gewährte Abfindung , deren Höhe noch nicht bekannt ist , zu
Gunsten der Kronprinzessin abgedankt . _

Aus dem Großheyogtum.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichcn versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg , den 21 . Juni.
* Die Stichwahl zwischen Enneccerus und Hug findet

bekanntlich am Montag , den 26 . d . Mts ., statt . Es wird
dieser Termin der Stichwahl jetzt auch amtlich bekannt gegeben.

U Schwurgericht . An Stelle eines entschuldigten
Geschworenen wurde für das mit dem 3 . Juli d . Js . be¬
ginnende Schwurgericht in der Sitzung vom 20 . d . Mts.
Herr Landwirt I . C . Daun zu Jeversches Grashaus als Ge¬
schworener ausgelost.

r . Central - Ansschutz - Sitzung und Generalver¬
sammlung der Oldenb Landwirtschafts -Gesellschaft
Wir brachten bereits in unserer gestrigen Nummer eine kurze
Notiz , wonach wegen der am 26 . d . Mts . stattsind enden
Reichstagsstichwahl obige Sitzungen haben verschoben werden
müssen . Nach einem unterm heutigen Tage an die Abteilungs¬
vorsitzenden erlassenen Rundschreiben wird nunmehr die
Generalversammlung zu Dinklage , ebenso die Dinklager Be¬
zirkstierschau am 27 . Juni d . Js . stattfinden , während die
diesjährige Central -Ausschuß -Sitzung am 28 . Juni d . Js . zu
Dinklage abgehalten wird . Ankunft in Badbergen am 27 . Juni,
morgens 10 Uhr 40 Min . Ankunft auf Wagen der Mit¬
glieder der Abteilung Dinklage in Dinklage 12 Uhr mittags.
Um 1 Uhr Festessen , um 3 Uhr Generalversammlung . Äm
Mittwoch , den 28 . Juni , vormittags 9 Uhr , Central -Ausschuß-
Sitzung . Am Nachmittage desselben Tages Exkursion
und zwar , in entgegengesetzter Richtung wie zuerst geplant.
Also vom Orte Dinklage durch die Burg Dinklage , Riesel¬
wiesen , Brokdorf , Langwege , Schwege und Bünne nach Bad¬
bergen . Von dort Abfahrt 7 Uhr 14 Min . Ankunft in
Oldenburg 9 Uhr 05 Min . abends.

* Singverein « Im Anzeigenteileder heutigenNummer
unseres Blattes ist das Programm des Sommerfestes
auf dem „ Oldenburger Schützenhof

"
enthalten , worauf wir

hiermit noch besonders Hinweisen.
-i- Für die Dauer des in Osternburg statt-

sindenden Kreisturnfestes hat der Ziegelhofswirt, Herr
L . Nolte , die schön belegene Rosenbohm

'
sche Besitzung

aus der Osternburg gepachtet und wird derselbe hier ein
feines Restaurant einrichten . Die Besucher des Festes
seien hierauf mit dem Bemerken aufmerksam gemacht , daß,
abgesehen vom „ Schützenhofe zur Wunderburg

"
, sich kein

Lokal auf der Osternburg besser zu fraglichem Zweck eignen
dürfte , als gerade die R .

'
sche Besitzung , da der Weg fast

aller , welche sich an dem Turnfeste zu beteiligen gedenken,
hier vorbei führt . Es sei besonders hingewiesen auf den
prächtigen Garten , welcher manchem hungrigen und durstigen
Festteilnehmer eine willkommene Gelegenheit bieten dürfte , eine
Erfrischung zu sich zu nehmen . — Warme und kalte Speisen
werden zu jeder Tageszeit in reicher Auswahl vorhanden sein.
Mittagessen nach der Karte zu den billigsten Preisen . Für
gute Getränke und Bedienung wird nach Kräften gesorgt.
Wünschen wir dem Unternehmen den besten Erfolg!

-f- Oldenburger Wirteverein . Es dürfte vielen
Lesern von Interesse sein , zu erfahren , daß der Oldenburger
Wirteverein sich dem deutschen Gastwirtverbande angeschlossen
hat . Einer der vornehmsten Zwecke dieses Verbandes ist die
Belohnung bezw . Auszeichnung derjenigen Dienst¬
boten der Verbandsmitglieder , welche längereZeit
ununterbrochen bei derselben Herrschaft gedient

haben . Zu den Bediensteten gehören Kellner , Köche,
Kutscher , Hausknechte , Köchinnen , Haus - , Kücheumädcheu rc.,
welche nach einer Dienstzeit von drei Jahren eine ehrende
Anerkennung , nach einer solchen von sechs Jahren eine silberne
und nach zehn Jahren eine goldene Medaille verliehen
erhalten . Diese löbliche Einrichtung wird sehr dazu beitragen,
den Mitgliedern des Wirtevereins ein gutes Dienstpersonal
möglichst lange zu erhalten, , denn die Dienstboten , werden
dadurch zu längerem Verbleiben bei derselben Herrschaft viel¬
fach veranlaßt und tritt somit ein Wechsel nicht so häufig
ein . Diese Maßregel schließt also einen unverkennbaren
Nutzen für beide Teile , Herrschaften und Dienstboten in sich.
Bei dieser Gelegenheit sei noch einer Einrichtung Erwähnung
gethan , welche seitens des hiesigen Wirtevereins getroffen ist
und nicht vom Gastwirtverbande ausgeht . Der Verein hat
nämlich mit erheblichem Geldaufwande eine große Zahl
Sammelbüchsen — 200 Stück — anfertigen lassen und
ist eine solche bei jedem Mitgliede aufgestellt . Die Erträge
dieser Sammelbüchsen sind ausschließlich dazu bestimmt , soweit
die Gaben reichen , armen Kindern Oldenburgs und
der Umgegend eine Weihnachtsfreude zu bereiten.
Behufs Ermittelung der bedürftigsten Kinder wird sich der
Vorstand des Wirtevereins mit den Armenkömmissionen
bezw . Armenvätern in Verbindung setzen, was jedoch nicht
ausschließt , daß auch von den Mitgliedern des Vereins und
von den Gästen derselben Vorschläge bedürftiger Kinder ent¬
gegengenommen und nach näherer Prüfung jedes einzelnen
Falles nach Möglichkeit berücksichtigt werden . Da bekanntlich
der Oldenburger für gute und mildthätige Zwecke immer eine
offene Hand hat , so hofft der Wirteverein , auf diese Weise
einer großen Anzahl armer Kinder eine Weihnachtsfreude be¬
reiten zu können . — Das Ergebnis der Sammlungen und
die Anzahl der mit Geschenken bedachten Kinder rc. wird s. Zt.
öffentlich bekannt gemacht.* Das allgemeine Sehnen nach Regen ist noch
immer nicht gestillt . Die außergewöhnliche Hitze ist freilich
seit gestern völlig verschwunden und an deren Stelle eine
angenehme Kühle getreten , aber der so notwendige Regen
hat sich bis zur Stunde noch immer nicht eingestellt , trotz¬
dem schon seit gesten fast unausgesetzt Regenwolken den
Himmel verdunkeln . In Berlin und Umgegend , besonders
in den Feldmarken Treptow und Rixdorf , sowie in den west¬
lichen und südlichen Vororten haben in der Nacht zum Dienstag
tüchtige Regengüsse die schmachtende Erde erquickt.

*
2 Die diesjährigen Haiiptkörmigen der Hengste

und Besichtigungen der Stuten finden wie folgt statt:
Am 13 . Juli , vorm , 10 Uhr , in Cloppenburg , am 14 . Juli,
vorm - 8 '/ « Uhr , in Delmenhorst , am 15 . Juli , vorm . 9 Uhr,
in Oldenburg , am 17 . Juli , vorm . 10 ^ Uhr , in Varel , am
18 . Juli , vorm . 9ff § Uhr , in Jever , am 19 . Juli , vorn :.
9 Uhr , in Stollhamm , am 20 . Juli , vorm . 8 V2 Uhr , in
Rodenkirchen , am 21 . Juli , vorm . 9 Uhr , in Ovelgönne , am
22 . Juli , vorm. 9 Uhr , in Berne . Die Verteilung der
Staatsprümien an Hengste und Stuten findet am 29 . Juli
statt und müssen die hierzu ausgesetzten Tiere bereits am
28 . Juli bis vorm . 8 Uhr in Oldenburg sein , um an diesem
Tage auf Kehlkopfpfeifen untersucht zu werden . Bemerkt sei
noch , daß die Prämienstuten der Jahrgänge 1890 , 1891 und
1892 stets vor den Stuteubesichtigungen , die zur Aufnahme
in das Stammregister angemeldeten Pferde nach den Stuten¬
besichtigungen vorgeführt werden müssen . Die Anmeldungen
ür den Katalog haben bis zum 1 . Juli zu erfolgen und

haben zu enthalten : Namen , Wohnort und Amt des Besitzers,
Geburtsjahr , Farbe und Abzeichen und die Abstammung des
Hengstes . Die bereits angekörten Hengste brauchen nicht an¬
gemeldet zu werden , sofern dieselben wieder vorgeführt werden.
Ueber Besitzwechsel , Verkauf nach dem Auslande rc . von an¬
gekörten Hengsten ist dem Vorsitzenden der Körungs -Kom¬
mission bezw . dem zuständigen Amte zu berichten . Die An¬
meldung der Pferde für das Stammregister hat bis zum
10 . Juli zu erfolgen und stehen für diese Anmeldungen Post-
larten -Formulare zur Verfügung.

r . Ausflug . Nachdem vor einigen Tagen einige Herren
aus Leer sich die Lokalitäten des an der Lindenallee be-
legenen Waldschlößcheus des Herrn Peters in Augenschein
genommen und zu einem Ausfluge nach hier geeignet be-
ünden hatten , trafen am Dienstag Nachmittag um 12ffz Uhr
die Schülerinnen einer höheren Töchterschule aus
Leer mit ihren Lehrern und Lehrerinnen und zum Teil den
Eltern der Schülerinnen , zusammen ca . 150 Personen , hier
ein , um einen Tag der Freude zu verleben . Gleich nach
Ankunft der Gesellschaft wurde im Garten gemeinschaftlich
gespeist , und man sah es besonders den jüngeren Schülerinnen
an , daß Herr Peters ihnen mundgerecht serviert hatte . Von
2 Uhr an konzertierte im Garten eine Kapelle lind so herrschte
denn bald die animierteste Stimmung . Obgleich es am
Morgen nach Regen — den wir allerdings sehr nötig
haben — hatte Gott Pluvins doch wohl gedacht , daß er
eine so fröhliche Gesellschaft mit dem Oeffnen seiner Schleusen
nicht stören dürfe . Nachmittags um 3 Uhr wurde — die
Musik an der Spitze — ein Gang durch das Everstenholz
unternommen . Der Abendzug brachte dann die Gäste wieder
nach Leer zurück . — Leider wird diesem Aussluge noch ein
kleiner Prozeß folgen . Nach Aussage des Wirts Jken
(Odeon ) und dessen Kellner , waren am Freitag voriger Woche
zwei Lehrer der obengenannten Schule bei ihm anwesend.
Nachdem sich die Herren die Räumlichkeiten , sowie den Garten
angesehen hatten , sollen dieselben ihr Erscheinen mit der Schule
zugesagt und für 100 Kinder und etwa 30 Erwachsene Essen
bestellt haben . Hierbei wurde nicht nur der Preis , sondern
auch die zu liefernden Speisen festgestellt , ja , es wurde sogar
der Platz bestimmt , wo gespeist werden sollte . Herr Jken
richtete sich nun dementsprechend ein und wartete gestern
Mittag auf seine Gäste , erfuhr aber bald , daß dieselben zum
„ Waldschlößchen

"
gezogen waren . Jedenfalls muß von

irgend einer Seite ein Irrtum obwalten und wird der nun
folgende Prozeß wohl Aufklärung geben.

O Arge Verwüstungen richtete heute Morgen auf
der Nadorsterstraße ein Ochse an , der an Herrn Schlächter¬

meister R - geliefert wurde . Mittels Viehwagen bis vor das
Haus deS R . gebracht , wurde dem Tiere zuvor eine sog.
Blindkappe angelegt und dasselbe dann aus dem Wagen geführt^
Der Ochse riß sich jedoch los und raste über Hecken und
Zäune blindlings davon . Zunächst lief das Tier gegen das
Staket des Herrn Schneidermeisters Meinen , dann quer
durch den Vorgarten des Herrn Arnold Schröder , von hier
aus nach der andern Seite der Nadorsterstraße in den Garten
der Frau Ww . Strahlmann , wo es am Hause eine große
Fensterscheibe zertrümmerte , dann an den Häusern der betr.
Seite entlang , bis es schließlich gelang , dasselbe wieder zu
ergreifen . Nunmehr wurde es durch Kniehalfter gebunden und
so seinem Bestimmungsorte zugeführt . Zum Glück war es
in früher Morgenstunde und die Straße noch nicht sehr be¬
lebt , wenigstens hatte die liebe Jugend ihren Schulgcmg
noch nicht augetreten . Hätte sich der Vorfall eine Stunde
später abgespielt , so konnte sich leicht ein größeres Unglück
ereignen.

- j- Kleine Notizen . Einen kleinen Auflauf
verursachte heute Morgen an der Ecke der August-
und Ofenerstraße ein kleines Milchmädchen , welches , plötzlich
von Krämpfen befallen , auf dem harten Pflaster niedersiürzte
und , aus einer nicht unerheblichen Kopfwunde blutend , neben
seinem Milcheimer liegen blieb . Zu helfen war der Aermsten

I nicht und das kalte Wasser , womit eine mitleidige Seele ihre
! Schläfen rieb , blieb ohne Erfolg . Erst nach geraumer Zeit

kam sie wieder zu sich und konnte ihren Weg fortsetzen . —
Durch den niedrigen Wasserstand in der Hunte werden
leider auch die Pslasterungsarbeiten der Nadorsterstraße sehr
gehemmt , indem das Material , welches Per Schiss nach hier
befördert wird , des zu niedrigen Wassers wegen nicht geliefert
werden kann . — Die bösen Kinderkrankheiten (Diphtheritis,
Croup und Masern ) herrschen z . Zt . recht arg in hiesiger
Stadt . In einigen Familien sind sämtliche Kinder an ihnen^
erkrankt , auch hat der unerbittliche Tod bereits der kleinen:
Opfer mehrere gefordert.

fZ Rastede , 20 . Juni . Vor einigen Tagen fand beim
Gastwirt Rüthemann in Loyerberg eine Versammlung statt,
in welcher vom Vertreter der Regierung Herrn Reg .-Rat
Becker - Oldenburg und von den Vertretern der Gemeinden
Landgemeinde Oldenburg , Rastede , Großenmeer , Oldenbrok
u . Strückhausen übc,r die zu wählende Richtung der projektierten
Bahnlinie Oldenburg - Brake und den dadurch bedingten
eventuellen Zuschuß zu den Baukosten beraten wurde . Es
kommen hierbei verschiedene Linien in Betracht , so war eine
sogenannte grüne , eine rote , eine braune Linie u . s . w . vor¬
gezeichnet . Der Bau der grünen Linie , bei welcher der Bahn¬
hof Loy an der Chaussee in Loyermoor liegen würde , wurde
vom Regierungsvertreter warm empfohlen , indes war hierfür
bei den Gemeindevertretern keine Stimmung und fand am
meisten Auklang die sogenannte braune Linie , Bahnhof an der
Etzhorn -Loyer -Chaussee , und glaubten die Gemeindevertretungen
bei Wähl dieser Linie größere Zuschüsse ihrer Gemeinden in
Aussicht stellen zu dürfen . In den nächsten Tagen wird nun
die Entscheidung darüber fallen , ob die Bahn gebaut wird
oder nicht , indem dann die Zuschüsse in bestimmter Höhe be¬
willigt werden müssen , sonst aber das ganze Projekt fällt.

8L Augustfehn , 20 . Juni . Mit Blitzesschnelle ver¬
breitete sich hier gestern Abend eine traurige Nachricht , ein
Mund rief sie dem andern zu : „ Herr Fimmen ist tot ! "

Unser allverehrter und beliebter Mitbürger Herr Direktor
Joh s . Fimmen , der Begründer und langjährige Leiter des
hiesigen Stahlwerks , ist telegraphischer Nachricht zufolge gestern
in Marienbad in Böhmen , wo er sich seit 14 Tagen zur
Erholung aushielt , nach kurzer , heftiger Krankheit am Herz¬
schlage verstorben . Diese Unglücksbotschaft hat hier allge¬
meine Trauer hervorgerusen , hatte der Verstorbene doch
während seiner langjährigen Wirksamkeit es verstanden,
sich nicht nur die Achtung und Liebe seiner Freunde und Be¬
kannten , sondern auch seiner sämtlichen Arbeiter zu erwerben.
Es wurde uns erzählt , als gestern Abend sich die Nach¬
richt von seinem Ableben in der Fabrik verbreitet habe , seien
manchem durch harte Arbeit gestählten Manne die Thränen
über die Wangen gelaufen . Und wahrlich , seine Arbeiter-
Haben viel an ihm verloren , er hatte für jeden ein
freundliches Wort , er war gerecht gegen jedermann,
und sorgte für seine Leute , wo und wie er immer
konnte . Er war ein Arbeitgeber , wie man ihn sich nicht besser
wünschen kann . Seiner rastlosen Thätigkeit verdankt so mancher
sein Brot , das wissen seine Untergebenen und daher herrscht
bei ihnen aufrichtige Trauer . Doch auch weitere Kreise haben
Teil an dem Verlust . Die Freunde und Bekannten des Herrn
Fimmen verlieren in ihm einen stets vergnügten Gesellschafter,
seine Lieder ernsten und heiteren Inhalts haben ihnen manche
erhebende und manche vergnügte Stunde bereitet . Als Mit¬
glied des Gemeinderats und des Amtsrats hat er die Inter¬
essen unseres Ortes in kräftigster Weise zu vertreten gewußt,
er hat sich dadurch den Dank und die Anerkennung seiner
Mitbürger erworben . Der Tod hat hier einen Mann ge¬
fordert , dem seine Tüchtigkeit einen noch weiteren Wirkungs¬
kreis zum Wohle seiner Mitmenschen hätte verschaffen können,
die menschliche Gesellschaft ist wieder eines ihrer vorzüglichsten
Mitglieder beraubt . Ehre sei seinem Andenken!

(?) Bant , 20 . Juni . Die Geflügelausstellung war
am ersten Tage von reichlich 1100 Personen besucht . Der

gestrige Besuch reichte , wie leicht erklärlich , nicht an den des

ersten Tages heran , war aber gleichwohl noch ziemlich be¬
deutend . Bezüglich der Preisverteilung sei noch erwähnt , daß
Herrn Satorius - Göttingen auf den Brutofen die goldene
Medaille zuerkannt wurde , ebenso Herrn Lehrer Heers-
Wilhelmshaven auf den Vogelkäfig im Renaissancestil und

Herrn Tebbenjohanns - Oldenburg desgl ., wie auch die
1 . Prämie auf zusammenlegbare Käfige für Großgeflügel.

ltz Delmenhorst , 19 . Juni . Eine Fabrikarbeiterin,
die ihre „ Freundin

"
besucht hatte , vermißte auf dem Heim¬

wege einen Fünfmarkschein , den sie vorher in der Tasche ge¬
tragen hatte . Die angestellten Ermittelungen bestätigten
ihren Verdacht , daß sie bei Gelegenheit des Besuches von
ihrer „ Freundin

"
bestohlen war . — Mehrere der schönen



« indcn an der Oldenburger Chaussee durch Deich¬
borst die schon im vergangenen Sommer krankten , sind jetzt
einqeaangen. Eine ganze Reihe der übrigen Bäume bietet
ebenfalls einen traurigen Anblick und ist zu befürchten, daß
auch diese vollständig absterben werden. — Die diesjährige
creier der Polykarpus - Gilde, über welche wir im ver-
aangmen Jahre einen längeren Artikel brachten, findet in her¬
kömmlicher Weife am Montag , den 26 . Juni, im Saale des
Schützenhofes statt . — Am Mittwoch , den 28 . Juni, wird in
tzaßbergen ein Missionsfest abgehalten werden. Die Fest-
vredigt im Morgengottesdienst hält Herr Pastor Rmnpf-
fwhenkirchen . Am Nachmittag werden die Herren Pastor
Mfchelberger -Zwifchenahn, Pastor Wilkens-Oldenburg und
Nastor Bultmann -Ganderkesee Ansprachen halten.^ ^ Moorriem . Recht traurig sieht es auch hier in¬
folge der ungewöhnlichen Dürre auf den Weiden aus.
Die Kühe finden nicht so viel Nahrung , als sie bedürfen, und
da die Tiere vorgelegtes Heu verschmähen, so gehen die Milch-
crträge stark zurück. Ebenso unerfreulich ist der Anblick unserer
Gärten . Nicht nur Erbsen, sondern auch Kartoffeln und
Bohnen nehmen eine Färbung an, als seien sie reif. Möchte
doch der jetzt beginnende Sommer die ersehnte Besserung
bringen.

^ Brake, 20 . Juni . Die am Sonntag Nachmittag
in der Weser ertrunkenemännlichePerson ist der etwa 15jährige

^ Sohn der in Oberhammelwarden wohnenden Witwe Bake,
^ welche erst vor ungefähr 13 Monaten einen 18jährigen Sohn

bei der Weserkorrektion verloren hat . Man kann sich den
Schmerz der Mutter denken , welche alle ihre Hoffnung auf
diesen letzten Sohn gesetzt hatte.

Nordenham, 20 . Juni . Das Gespann des Landmanns
Schipper kehrte vor einigen Tagen von Abbehaufen zurück.
Unterwegs stieg der Kaufmann Büsing auf , um eine Strecke
mitzufahren. Das eine Pferd , welches unruhig war , scheute
plötzlich , schlug über die Deichsel und nun war kein Halten
mehr. Der Fuhrmann und B. wurden vom Wagen geschleudert.
Elfterer erlitt eine schwere Verletzung am Kopfe und letzterer
hat zwei Rippen gebrochen . ( „ Gern.

")

Leer, 20 . Juni . Heute Vormittag brannte das Haus
des BäckersMoritz in Heisfelde bis auf die Grundmauern
nieder. Entstanden soll das Feuer in der Backstube sein , doch
ist die wirkliche Ursache bislang nicht ermittelt . Mit ver¬
brannt sind u . a . am gestrigen Tage erhaltene 30 Sack Mehl,
von dem Hausgerät konnte noch rechtzeitig ein großer Teil
gerettet werden. Versichert hatte Moritz bei der „ Constantia " ,
leider aber nur einen Teil , so daß ihn ein nicht unerheblicher
Schaden treffen dürfte.

Aus aller Welt.
Schneidemühl , 20. Juni. Die durch dieErdsenkung in¬

folge einer Brunnenbohrung entstandene Gefahr wird immer größer.
Die Erdsenkung beträgt bereits mehr als 1 Meter. Zerstört find bis
jetzt 23 Häuser; 80 Familien mußten ihre Wohnungen räumen.
Außer den Mannschaften des Eisenbahn - Regiments sind auch noch
Pioniere zur Hilfeleistung eingetroffen . Heute gegen 4 Uhr stürzte
das Straubel '

fche Haus in sich zusammen und jeden Augenblick er¬
wartet man den Einsturz von anderen Häusern in der Großen und
Kleinen Kirchenstraße . Der Handel stockt . Ohne Beihilfe des
Staates wird sich die Stadt nur schwer erholen können.

Hannover , 20. Juni. Im Hause des Herrn Hofschneiders
Tiedemann, Georgstraße 15 , in welchem sich die Läden des Hand-
fchuhfabrikanten HerrnKulow (Firma Bencker u . Sohn) und des
JuweliersCamphausen befinden , erfolgte heute Nachmittag gegen
3 '/- Uhr eine Gasexplosion, durch welche in dem Hause und
besonders in den Läden eine arge Verwüstung angerichtet wurde.
Am Vormittag wurde in dem Handschuhladen eine Gaskrone ab¬
genommen und nach Versicherung der betreffenden Arbeiter die Gas¬
uhr, welche neben zwei anderen im Keller steht, geschlossen; da sich
im Hause Gasgeruch bemerkbar machte , wurde dieserhalb nach der
Gasanstalt geschickt ; die zur Untersuchung kommenden Arbeiter
fanden jedoch keine undichte Stelle. Am Nachmittag erfolgte plötzlich
mit furchtbarem Knall einegewaltige Explosion. In den beiden
Läden wurden die Spiegelscheiben der Schaufenster und die Fenster¬
auslagen sowie auch die Ladenthüren auf die Straße geschleudert,
während zugleich eine mächtige Flamme aus den Oeffnungen drang.
Im Hausflur war fast die ganze Decke bis auf die darüber liegenden
Dielen eingestürzt , in der ersten Etage waren die Dielen gehoben,
in den Läden der Deckenputz herabgeschleudert ; in dem Handschuh¬
laden loderte eine starke Flamme aus dem Rohrende , von welchem
die Gaskrone abgeschraubt war, und setzte die Decke in Brand. Bei
der Explosion wurde außer Herrn Kulow , welcher nur leichte Kon¬
tusionen erlitt , wie durch ein Wunder niemand verletzt. Die Ursache
der Explosion ist noch nicht ermittelt , vermutet wird , daß die
Oeffnung der Krone nicht verschlossen war und durch ein Versehen
die Gasuhr geöffnet wurde.

Köln, 20. Juni. In der vergangenen Nacht wurde das
oberste Stockwerk der Irrenanstalt zu Eichberg im Rheingau durch
eine Feuersbrunst zerstört. Der „Köln . Volksztg ." zufolge werden
mehrere Kranke vermißt.

Trier, 20. Juni. Der Personenzug nach Köln entgleiste vor
dem Bahnhof Speicher an der Eifelbahn . Vier Personen sind
verletzt.

New-York, 20. Juni. Bei Nigama an der chinesischen Küste
flog ein französisches Kriegsschiff in die Luft. Durch die Explosion
wurde ein Küstendorf in Brand gesteckt , wobei 60 Häuser emge-
äschert und 17 Personen getötet wurden.

— Gläserne, aufwickelbare Fensterrouleaux. Diese
hübsche Neuheit , die eine ganz neue Industrie bezeichnen und m s
Leben zu rufen geeignet sein möchte, kommt jetzt, nach emer Notrz
dom Patent- und technischen Bureau von Richard Lüders m Görlitz,
don Paris aus in Aufnahme. Die Fensterläden sind nach Art der
mittelalterlichen Glasgemälde aus kleinen bunten Glasschewchen m
ornamentalen oder figürlichen Mustern hergestellt , die einzelnen Telle
m Blei gerändert und diese Fassungen durch dünne Drahkettchen
aneinander gefügt , so daß auf diese Weise ein tuchartig biegsames,
also auf ein Rollholz recht wohl aufwickelbares Ganze entsteht . Recht
schöne Muster, die wirklich ganz reizende Zeichnungen und Zusammen¬
stellungen der Farben besaßen , waren vor kurzem im Palais Royal
zu Paris ausgestellt . Durch diese Glasrouleaux lassen sich , dem
Geschmack der Käufer entsprechend, ganz wunderbare Lichteffekte er¬
zielen.

. .. „. s
- Das Eisenbahnnetz der Erde . Das amtliche Archiv

für Eisenbahnwesen veröffentlichte kürzlich die alljährlich wiederkehren¬
den Angaben über das Eisenbahnnetz der Erde . Die Angaben reichen
ms Ende 1891 und umfassen den Zeitraum von 1887—1891. Aus
ihnen ergiebt sich zwar eine Vermehrung der Bahnlänge um 84,979
Kilometer , wovon 50,044 auf Amerika entfallen , die Zunahme ist
aber in dem letzteren Weltteil geringer als früher , ein Beweis, daß
eine gewisse Sättigung des Bedürfnisses an Schienenwegen , welche
in Europa längst eingetreten ist, sich auch in Amerika geltend macht.
In Europa werden eigentlich nur noch Staatsbahnen beziv. Provinz¬
bahnen , oder Privatbahnen mit Zuschüssen oder Zinsgarantien seitens
des Staates gebaut . In den Verein . Staaten , auf die es , wenn
von Amerika die Rede , hauptsächlich ankommt , sind allerdings die
Zuschüße in Gestalt von Landschenkungen in den westlichen Teilen
des Landes nicht unbekannt ; doch vermögen sie Unternehmer nicht
mehr recht anzulocken ; auch hat vielleicht die Bundesregierungkein
Land mehr zu verschenken. Kurz der Bahnbau stockt auch drüben,
und man beginnt dort , sein Augenmerk auf die Kleinbahnen und
Nebenbahnen zu Waffen, wobei die vorhandenen Kunststraßen als
Schienenunterlage benutzt werden . Verständigerweise verwenden aber
die Amerikaner lediglich die Elektrizität als Zugkraft für solche
Bahnen, während man sich bei uns noch immer mit der Dampf¬
lokomotive abquält, die sich für den Kleinverkehr keineswegs eignet.
So haben die Staaten Ohio und Pensylvanien neuerdings aus¬
gedehnte Netze elektrischer Kleinbahnen angelegt , welche hauptsächlich
Güter und Bodenerzeugnisse befördern sollen . Das Weltschienennetz
hatte Ende 1891 eine Länge von 635,023 Kilometern gleich 16 mal
den Erdumfang. Die Züge auf demselben legten jährlich 25 mal
die Entfernung von der Erde zur Sonne zurück, und sie haben
123 Milliarden Mark verschlungen . Eine Rolle Doppelkronen,
im Werte dem der Bahnen gleich, hätte eine Länge von 9300 Kilo¬
metern.

— Ueber die neueste militärische Erfindung , die der
französische Erfinder Turpin im Gefängnis zu Etampes gemacht
haben soll, bringt das Pariser „Journal " einen phantastisch klin¬
genden Bericht . „Das neue Kriegswerkzeug "

, heißt es da, „wird
von 4 Soldaten bedient und von 2 Pferden gezogen . Nach feinem
System kann Turpin binnen einer Viertelstunde 4 Ladungen ab¬
feuern und jede Ladung schleudert 25,000 Geschosse auf 3500 Meter
und bedeckt, sich nach allen Seiten ausbreitend, geometrisch 22,000
Quadratmeter. Mit Hilfe dieses Prinzips können Handelsschiffe und
Fischerboote durch die neue elektrische .Waffe den Kampf mit der
größten Artillerie der Kriegsschiffe aufnehmen , deren dichtestePanzer
unnütz werden . Was die Forts angeht , so bleiben nach wenigen
Stunden von ihnen nur Ruinen übrig ." So ungeheuerlich das
scheint, so haben sich der „Figaro" und der „Temps" durch Turpin
überzeugen davon lassen, daß die Sache auf Wahrheit beruhe.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 20 . Juni. Von der Börse . Die Börse eröffnet?

in ziemlich fester, doch in abwartender Haltung. Der Fondsmarkt
zeigte gute Anregung , und Mexikaner , in welchen ein starkes De-
couvert besteht auf große Pariser spekulative Abgaben , zeigten
kräftige Erholung. Auch Montanwerte lagen bei Eröffnung fest.
In Bahnen sind Schweizerische Nordost auf Einnahmeplus wesentlich
gebessert, desgleichen die übrigen Schweizerbahnen . Meridionauxund
Lombarden höher . Schiffahrtsaktien schwach, besonders Hamburg-
Amerikanische Paketfahrt, angeblich auf beabsichtigte Herabsetzung
der Fahrpreise , thatsächlich auf stärkere HamburgerAbgaben . Trust
Dynamit gedrückt. Es verlautet gerüchtweise von emem verlorenen
Prozeß der Gesellschaft . Im späteren Verlaufe war die Börse still
bei abbröckelnden Kursen auf Gerüchte von der Unsicherheit des
Zustandekommens des deutsch-russischen Handelsvertrages, womitman
auch den Rückgang in russischen Noten begründete , während man
auch hierfür die jüngsten Verfügungen des russischen Finanzministers,
betreffend die Einschränkung in der Valutaspekulation , anführte.
Nachböffe schwach. Banken nachgebend . Montanwerke schwankend.
Bochumer matt. Privatdiskont 3 '/« Prozent.

— Berliner Produktenbörse vom 20. Juni. Der letzte
Nacht niedergegangene Gewitterregen , sowie Meldungen aus London,
daß es auch dort regne , haben an unserm heutigen Markt nach der
gestrigen Aufregung einen starken Rückschlag hervorgerufen , es war
aber weniger ein dringenderes Hervortreten des Angebots , als viel¬
mehr die große seitens der Kauflust heute beobachtete Zurückhaltung,
was die Preisbewegung ungünstig beeinflußte , und obwohl die er¬
littenen Coursverlufte durchweg recht erheblich find , so blieb der
Verkehr dabei doch zumeist recht träge. Der Schluß ist für
Weizen 2— 2'/- Mk., für Roggen 1V-> Mk. und für Hafer IV-
bis 2j/< Mk . schlechter als gestern. Roggenmehl notiert 15 Pfg.
niedriger.

Oldenburg , LI. Juni.
Spar - und Leih - Bank.

Kursbericht der Oldenburgischen
gekauft verkauft

PCt.
107,65
100,95

87
100,50

128,60
107,75
101,05

87
89,75
98,15

PCt.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . 107,10
S '/2 PCt. do. do . . . . . . . . 100,40
3 PCt. do. do. . 86,45
3 '/ ^ pCt. Oldenb. Konsols . . . 99,50

(Stücke L 100 .tL im Verkauf st, pCt. höher.)
3 PCt. Oldenb . Prämien -Anleihe . 127,80
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,20
3 '/ , PCt. do. do. do . 100,80
3 PCt. do. do. do . 86,54
3 '/? pCt. Bremer Staats -Anleihe . 98,20
3 '/s PCt. Hamburger Rente . 97,60
4 PCt. Oldenb . Kommunal-Anleihsn . 101
4 PCt. do . do. (Stücke L 100 . 101,25
3 '/ , PCt. do. do. . . 98
3 '/? pCt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 100,50
3 '/ , PCt. AltonaerStadt -Anleihe (Stückevon5000 ^ ) 96,70
4 PCt. Darmstädter do. . . —
4 PCt. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . .
3 '/ , pCt. Weimarische Stadt -Anleihe.
5 PCt. Italienische Rente . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber.)
5 PCt. Italienische Rente . . . . . . . . .

(Stucke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 PCt. Italienische Eisenbahn- Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/ § pCt . höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 PCt. do . (Stücke von 500 fl.)
4 PCt. Braunschw.-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb.
4 PCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden - Kredit-Aktien-Bank
3Vü PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank
5 PCt. Bickefelder Prioritäten.
5 PCt. Borussia-Prioritäten.
4 '/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb. 105
Oldenburgische Landesbank- Aktien.

(40 PCt. Einzahlung und 5 pCt . Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg. Glashütten -Aktien (4°/„ Zins vom 1 . Jan .) — —
Oldenb. - Portug . Dampfsch. -Reed. - Aktien . . . . 13Z —

(4 PCt. Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts - Aktien 111. Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in . . 167,85 168,65

99
101,50

101 —

91,40 91,95

91,50 92,20

57,45

95,90
96

101,50
100,80

96,70
100

144,50

96,45
96,70

102,05

97,25

„ „ London „ für I L . „ „ . . 20,335 20,435
„ „ New - Dork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,16 4,2l

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,75 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien . . —
Oldenburg. Eisenhütten - Aktien (Augustfehn) —
Oldenb. Verstcher. - Gesellschafts- Aktien per Stück 1490 B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Lombardzins do . do. 5 pCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 '/^ pCt.

Markte.
Oldenburger Marktpreise

vom 21 . Juni 1993.
Mk.

Butter , Waage . V- KZ —
Butter , Markthalle
Rindfleisch .
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch .
Flomen . .
Schinken, geräuchert
Schinken, frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch .
Speck, geräuchert .
Speck, frisch . .
Eier , das Dutzend
Hühner, Stück . .
Enten , zahme, Stück.
Kartoffeln, neue, 1 Liter

„ alte , 25
Steckrüben, Stück.
Wurzeln , 3 Bund
Zwiebeln , Liter .
Scharlotten , 3 Bund
Blumenkohl , Kopf
Spitzkohl, Kopf .
Salat , 3 Köpfe .
Stachelbeeren , Liter
Johannisbeeren V- KZ
Erdbeeren V- KZ . — 60
Spargel , V- KZ
Gurken, Stück . — 30
Torf , 20 Hektoliter . 6 —
Ferkel, 6 Wochen alt . 17 —

jff Oldenburger Wochenmarkt . Der heutige Wochen¬
markt wies einen sehr großen Verkehr und eine bedeutende Anfuhr
von Schweinen auf . Infolge der großen Dürre und des damit
verbundenen Futtermangels waren die Preise für Schweine sehr
gedrückt , so daß Sechswochenferkel durchschnittlichnur 15 Mk. , zehn
Wochen alte 21 — 22 Mk. kosteten. Der Schweinemarkt wurde nur
zum kleinsten Teile geräumt , trotzdemHändler genug anwesend waren.
Kartoffeln waren wenig am Markt und stiegen um 30 Pfg . pro Scheffel,
so daß dieselben schon bis 11 Uhr zum Preise von 90 Pfg . ausver¬
kauft waren . Butter kostete im Durchschnitt 90 Pfg . pro Pfund,
der billigste Preis betrug 85 Pfg . , der höchste 1 Mk ., Eier waren
viel am Markt und kosteten 55 Pf . pro Dutzend. Der Fleisch-
und Gemüsemarkt waren wieder stark beschickt , der Umsatz nur
mittelmäßig.

Neuenburg , 19 . Juni . Heute fand bei schönstem Wetter
unser Holz- und Viehmarkt statt. Es wurden aufgetrieben 70 St.
Hornvieh , 20 Schafe und 60 Schweine auf 3 Wagen . Der
Handel in Hornvieh war nur flau , was Wohl von dem Mangel
an Graswuchs herrührt. Hauptsächlich tiedige Kühe wurden nachge¬
fragt und kamen die besten Kühe 320 — 370 Mk . das Stück. Es
wurde nur wenig verkauft. Der Handel in Schweinen ging recht
flott und es wurden hohe Preise gezahlt . Der Handel in Schafen
war nur flau . An Höltjerwaren waren nur 3 Wagen aufgefahren.

Jever , 20 . Juni . Dem heutigen Viehmarkt waren 181
Stück Hornvieh, 188 Schafe mit Lämmern und ca. 340 Schweine
zugeführt . Der Handel mit Hornvieh war unbedeutend. Schwere
hochtragende gute Kühe wurden für 300 »M verkauft, fette Kühe
wurden zu 28 '/ , pro 100 Pfd . Lebendgewicht verkauft. Der
Handel auf dem Schafmarkt war mittelmäßig . Halbfette geschorene
alte Schafe kosteten 15 —18 fette do. 25 schlachtbareLämmer
bedangen 15 Der Handel mit Schweinen war gut, doch gingen
die Preise abermals zurück ; 4 Wochen alte Ferkel bedangen je nach
Qualität 11,50 —16 — Nächster Markt am 27 . Juni,

Bremen, 19. Juni . Amtlicher Viehmarktbericht. Heutiger
Austrieb inkl. des gestrigen Bestandes : 172 Rinder, 195 Schweine,
121 Kälber, 299 Schafe . Geschlachtet wurden : 52 Rinder, 159
Schweine , 74 Kälber, 193 Schafe . Lebend ausgeführt : 40 Rinder,
8 Schweine , 13 Kälber, 9 Schafe . Bestand : 80 Rinder, 28 Schweine,
34 Kälber, 97 Schafe . Bezahlt wurden Pr. 50 llZ Schlachtgewicht:
für Ochsen 51 - 62, Quenen 50—-60, Stiere 42 — 55, Kühe 45 — 57,
Schweine 42—58 , Kälber 40—65, Schafe 40 — 60 Tendenz:
Unter dem Eindruck der sehr warmen Witterung wickelte sich das
Geschäft sehr schleppend ab und lasten alle Gattungen einen größeren
Ueberstand, nämlich 32 Rinder, 28 Schweine, 30 Kälber und 97
Schafe.

Hamburg, 18 ./19 . Juni . (Sternschanze-Viehmarkt. ) Der Schweine¬
handel verlief ziemlich gut. Zugeführt wurden 430 Stück. Preise:
Sengschweine — ^ Versandschweine, schwere 50—52 leichte
52—54 Sauen 36—46 und Ferkel 52—53 per 100 Pfd.

Hamburg, 19. Juni . ( Viehmarkt.) Heute waren angetrieben
1916 St . Rinder und 2411 Schafe . Unter den ersteren befanden
sich 1331 Rinder aus Dänemark und — aus Schweden . Es wurden
bezahlt für 50 IrZ Schlachtgewicht : 1 . Sorte Ochsen und Quenen
57 2 . do. do. 50—53 junge fette Kühe 48- 50^ -, ältere
42—46 ^t , geringere 32—36 Bullen nach Qualität 42 —50
Die Schafe stammten ausschließlich vom Inlands . Gezahlt wurde

für 1 . Sorte 53—57 2. 46—50 3 . 40 —44 Ver¬
laden wurden ca. 380 Rinder deutschenUrsprungs . Unverkauft blieben
432 Rinder und 890 Schafe . Der Handel in Rindern und Schafen war
träge , besonders schleppend war der Absatz des dänischen Viehes , für
welches nach wie vor der Schlachtzwang besteht; die dafür bewilligten
Preise blieben wesentlich zurück hinter denjenigen, welche für das

Jnlandsvieh gezahlt wurden.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg-Portugiesische Dampsschiffs-Reederei. Der Dampfer

„ Cintra," Kapt. Duken, ist am 20 . Juni nachmittags von Lissabon
nach Oporto abgegangen . — Der Dampfer „Bremen, " Kapt. Brockmann,
ist am 20 . Juni morgens in Hamburg angekommen. — Der Dampfer

„ Porto, " Kapt. Schuhmacher, ist am 20 . Juni nachmittags in Lissabon
angekommen. _

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg

Thermo¬
meter
» Rs,

Barometer
Monat. nun

Pariser
Zoll u.

Lin.

20 . Juni 7U . Nm. ff- IS,2 756,5 27 .11,4
21 . Jnm 8 „ Vm. ff - 12,4 757,6 27 .11,9

Lufttemperatur
Monat, höchste, niedrigste

29 . Juni
21. Juni

ff - 16,7
ff - 6.8
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Asuulaelur- u»ä
BehördlicheBekanntmachungenDas Ober-Ersatz -Geschäft für den Aushebungs¬bezirkStadt Oldenburg wird in diesem Jahream

Donnerstag, den 6. Juli d. Js .,
morgens 8 Uhr anfgd.,im Wirtshause „zum grauen Roß " (Ad . Doodt ),Alexanderstr . Nr. 1 Hierselbst stattfinden.Die beteiligten Militärpflichtigen haben sich

hierzu bei Vermeidung der gesetzlichenStrafen und
Nachteile rechtzeitig einzufinden.

Oldenburg, aus dem Stadtmagistrate, den1 . Juni 1893.
Roggemann.

Markt JA,

Privat -Bekanntmachungen.Oöffentlich ee
Immobil -Verkauf.
Zwischenahn. Die zu Kreienkamp be-

legeneSpeckels ' sche Köterei , bestehend aus
Wohnhaus , Backofen, pira. 30 Sch . S.Garten- und Bauländereien , sowie Moor¬
placken und Heidefläche gelangt am
Donnerstag , den 29 . Juni d . I . ,

nachm. S Uhr,
in FeldhiLs Gasthaus zu Dreibergen mitAntritt nach der diesjährigen Ernte bezw.1 Mai 1894 zum öffentlich meistbietenden
Verkaufsaufsatze. Die Verkaufsbedingungen,
Auszüge aus der Mutterrolle u . s . w . sindbeim Unterzeichneten Verkaufsbevollmächtigten,der auch jede weitere Auskunft unentgeltlicherteilt , einzusehen.

B . D . Oltmanns.
Osternburger-Neuenwege . MrHaus-mann Hermmin Ahlers das. läßt am

Sonnabend, den 8. Juli - . I .,nachmittags 3 Uhr anfangend,
auf seinem in der Blankenburger Mark be-
legenen Wiesenlande, I . Kuhweide, Rehörn,Stannken Wiese, ZwischenBaken und im Tweel:25 Tagewerk Gras
auf dem Halm in passenden Abteilungen,

sowie ferner bei seiner Wohnung:
einige junge Schweine , ea. 150
Stämme Eichenholz, Bau - und Nutz¬
holz und eine Partie Brennholz

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammelnsich in Ahlers ' Wohnung.Es ladet freundlichst ein N . LIau886n.

Opel -Fahrräder.
Modell „ Mars " ^ 150.
Modell „ Tourist "

„ 165.
Otto l-Lmbk-oolil , Mliknbui-g.

Dcffentliche
Wshlkr- Nkrftmmlullgkn

am Freitag, den 23 . Juni:
in Rastede

in Niemann's Gasthaus abends 7^2 Uhr,in Wardenburgin Cordes Gasthaus abends 7^ Uhr,
in Hatten

in Kösel's Gasthaus abends 7s>
2 Uhr,

in WÄstingin Mühlenbrocks Gasthaus abends 7 Uhr.
Vorträge über die bevorstehende

Stichwahl.
Alle Wähler werden freundlichst eingeladen.

Der Vorstand
des nationalliberalcn Vereins.

MaLLkwSÄ - u . AeLtn
'
cttäknrstLs.

Arktisn - 6ts ssl I soll «,tt
Ostsrstrasss , i . 6lr , Ostsrsbrasss.

»HssvliinsnfAdiM , Lisöngiosski'si nnä LlskimoilLlsvselk.
jsdsr u Orösss tur I-aud - u 8obillbstrisbmit Lollisbsr undVsutilsbsusruuZ.

- - keAulalvren. -
uaoll 8s11srs ' und audsrsu 8^sbsrusu.Wikldvn und iLräbns bür Hund - und Oampfbsbrisb.

MI "
kampsu .

-WA
und in Wseu und Metall.^vlaKvll kur tzlekliÄvkv LvleaeblauK und LraktüberttaAnaK.

LootsnansolllaZsuuoubAöttllLll. Vsrtrslsr gvsuvkl.

KN « INK . ßvZ ° SALL « W-
als Flurplatten aller Art , Wandfliesen , Thonröhren , Portland -Cement , Kalk,Dachpappe, Dachlack , Carbolineum , Schleissteine, feuerfeste Steine rc., sowie alleSandstein - und Marmor -Artikel empfiehlt

W . MGWZWWWl » - OLÄGWÄWMM«Kontor und Lager : Alexanderstraße 7, Lager II : Bahnhofplatz 1.
Storflelsch

traf wieder ein. D . G Lampe.

Fruchtverkauf
in Lethe>

Wildeshausen . C . Wolters in Olden¬
burg, früher in Lethe , laßt daselbst am

Sommlmid, dm 1. Juli,
nachmittags 4 Uhr,35 Sch . S . Roggen und

5 Sch . S . Hafer
öffentlich gegen Meistgebot durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

Versammlung beim Wirts Hause in Lethe.
C . Wehrkamp, Aukt.

Heute verlegte ich meinKontor nnd den
Geschäftsbetrieb in meine neuen Räume
Bahuhofstraste 18 (früher A . Meyer jun.)

Oldenburg , 21 . Juni 1893.
Lsrkck . VEsattsn.

Gras -Verkauf.
Rastede. Grotzherzoglicher Hofmarschall¬stab in Oldenburgläßtnicht am10 . , sondernam Mittwoch den Z. Juli er.,

nachm. 3 Uhr anfangend.im Ellern , Verbind ««gspark u . Eichen¬bruchdenGrasschnitt in Abteilungenöffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Versammlungsort : Eiskeller im Ellern.
Kauflustige ladet ein

C. Hagendorff , Aukt.
W. Kroenks, Gaststratze Nr . 3,

Friseur u . Perrückenmacher.
Ein junger, strebsamer Kaufmannmit eigenem Geschäft sucht die Bekanntschafteiner jungen, häuslichen Dame zwecks

Heirat.
Gefl . Off . mit Photographie und Angabeder Verhältnisse unt. L . 2 a . d . Annoncen-

Expedition v . Alfred Steinkrautz, Bremen , erb.

Soeben gekauft : Ä
3 Kisten reinwollener

Kleiderstoff-Nestein Längen von 1—5 Meter,besondershochmoderneSachcn,s Meter 1 Mk.
Ferner habe jetzt auf Lager:einen großen Posten schwarzer

Merveillerrx - Seide in 25Qualitäten von s Mtr . 1 Mk.50 Pfg . an.
Ein Posten reinwollener44Regenmäntel mit Zfacher ^

Pellerine , ä St . 10 u. 12 Mk.
Eli Frank,*

Larrgchr. 66. K
Matjesheringe , St . 12 wieder ein¬getroffen, Zwiebeln , L Pfd. 10 Esfiq-und Salzgurken.

^
^ ug. Nmks je . , Staustraße 28.

Besten schweren , durchaus trockenenMa-fchinentorf liefereunter Garantie in l I,Vr und V, Waggonladungen und kleinerenQuantitäten stet ins Haus.
Fernsprecher 6,6 ^ 6 . UvbNirkN,Nr. 44. Rofenstr. 18.

Zn verkaufen ein kleiner Kochherd mit2 Löchern, Ringen und Rohr.
Tietjen , Theaterwall 3 a.

Krähnberg.
Am Sonntag, den 25 . Juni 1893:

8 /kI. l. , -- ----
Tanzabonnement 50 H,

wozu sreundl einladet H . Warneke.

Krieger-Vereir,
- MW Ohmstede.^ ^

Diejenigen Kameraden, welche
sich am Bundesfest in Varel beteiligenwollen, versammeln sich um 7 Uhr beim Kam.Millers zur Abholung der Fahne . Abmarsch7ftt Uhr . Musik au der Töte . Jeder Teil¬
nehmer erhält freie Fahrt.
_ Der Vorstand.

Brechdurchfall
der Kinder tritt bei andauernder Hitze besonders starkauf und in Folge dessen ist auch die Sterblichkeit eine
weitaus größere als in den kühlen Monaten des
Jahres . Wer sein Kind nicht in ernstliche Gefahrbringen will, benütze ein Nährmittel , das der Er¬

krankung an Brechdurchfall wirksam vorbeugt.

ksäsmsniw Xinliscmskl
ist das einzige Kindermehl , bei dessen Anwendungdie Kinder ohne jede Verdauungsstörungen über die
heißen Monate fortkommen , keinen körperlichen Rück¬
gang erleiden , sondern im Gegenteil

vortrefflich gedeihen.
Rademanns Kindermehlist überall zum Preisevon Mark 1 .20 per Büchse erhältlich.

Volltiepinge u . kilaijk8lier '
>ng6,

beide Sorten neue Ware . W . Stolle.
Ich suche z. 1. August ein nicht zu jung,ordentl. Mädchen , welches kochen kann u . die

Wäsche versteht. Frau HauptmaunZeist,
Ofenerstraße 10.

^ halben Flaschen empfehlebilligst.

Rahmkäse, L Pfd . 80 Pfg.
Schweizerkäse, L Pfd . 90 Pfg.

_ W . Stolle.
labnarri Wo Ifcam. Asulinie 3.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße S.Hierzu für die Abonnenten - es 1. Oldenburgischen Wahlkreises ein Stichwahlanfrnf - es hiesigen nationalliberalen Vereins.



eilage
M .4§ 148 der „Nachrichten für Stadt Md Land " vom Mittwoch, den 81. Imst 1893.

Jan on Hiimerk
na de Rieksdagswahl.

Jan . Na , Hiimerk , Wat seggst du nu?
Hinnerk . „ Noch mal gelopen , wedder um ! "

segg ick.
Just as de Swienegel sä . Dar is uu mal nicks gegen to
brüten ; nu geiht dat Wählen up

't Frische los . Mi weer ' t
leeber wäsen , wi weeren dar mit enmal affkamen . Aber nu ' t
mal so is , denn lat 'n susen.

I . Ji harren jo mit ns verzahn schullt , denn weer ' t
anners kamen , mien Jung.

H . Oder ji mit ns . Ji weeren jo sucke ole Stackohrs,
sucke Quesenköppe.

I . Dat is recht , fang an to schellen un Schandal to
malen , du weeßt woll nicks anners . Ick hol

't mit Hinze , dat
is 'n Major . Schell du man to . Wat ji vor Keerls sund,
dar is ok'n Leed van to singen.

H . Un ick gah mit Enneccerus , dat is 'n Professor.
Nu swieg aber still , wenn du mi nich noch rein vergrellt
malen wullt.

(Anntrien erscheint .) Kinners un Minschen , Wat geiht
'r

dat her . Snackt ji allwedder aber den ölen polit 'schen Kram?
Dat geiht

'r jo mal wedder mächtig her . Hett dat noch nien
Enn ? Dat is 'n Käkeln , rein to 'n dod ärgern . De ene will
dissen hebben un de anner den , un uptleßt verstaht ji dar
alltohop nicks van . Weet ji dat?

H . Wat sund dat vor Tag ? Wat geiht de Froenslü
dat an?

I . Moder , giss di doch.
A . Ah Wat , hett sick wat to geben . Mi wunnert blot,

dat upstunns nich jedenen sien egen Kanedaten upstellen
deiht . Denn ward et erst good . Dat schall dar aber ok noch
woll is mal to kamen , dar is mi nich bange vor.

H . (lachend ) : Wat verstechst du darvan ? Du Heft jo
numms van all de Kanedaten stracken hört . Du weeßt jo
garnich mal , wat en Kanedat is.

A . Du mußt et jo all wäten . Ick bin leßde Tied na
Karl henwäsen , jeden Sonndag , un hew mi all de Kanedaten
anhört , de woll Lust to use Pastorenstä harrn . Ick harr
woll weeten wullt , wer da de beste van weer . Aber de
Mannslü , de verstaht dat jo all bäter . As ' t nu an 't Wählen
geiht , wat lummt darbi herut ? De een hett soväl Stimmen
und de anner soväl , aber numms hett

'r genog . „ Die Wahl
ist zersplittert ! "

geiht dat denn . Ja , zersplittert ji man to.
Nu seggt use Großherzog : „ Kinners , wenn ji ' t nich wäten
doht , denn nich , denn sett ick 'r jo enen her ! " Kiek , dat
lummt dar up

' t leßt bi herut . Un so schull
't de Kaiser ol

man mit jo
'malen , denn schult all dat Quesen und Nockern

woll bold 'n Enn hebben . He hett dar jo Lü genog to.
Dar sund jo van ' t Jahr hellsch väl Kanedaten där füllen,
dar kunn he jo sachs enen van nehmen . Un wat de slechteste
is , de weer vor jo noch immer väl to good . Verstaht ji mi?

( I . und H . lachen .)
A . Ja , lacht ji man to . Meent ji , dat ick mi van-

dagen all wedder ärgern will ? Dat kann ick alle Dage
hebben , und ick hew dar ol de leßde Tiet just genog van

harrt.
(Anntrien entfernt sich.)
H . (lachend ) . De kalt immer gliel aber as 'n Welljenpott.

De hett jo woll nich väl in 'n Sinn mit de ganze Wähleree.
Wat?

I . Dat segg nich , mien Jung , de seet de ganzen Abende
un studeerde de Blader där , wat darin stahn deh . De deiht
blot so . Wenn ick det Abends wedder inkamen deh ut de
Stadt , denn seet fe noch to luren un weer wunner wo nee-
gierig , wo dat dar afflopen weer.

H . Du bist woll allerwegen henwäsen , Jan?

I . Dat versteiht sick . Junge , so 'n Wahlversammlung
is just so good as 'n Komödie , un kosten deiht dat nicks . Dat
mutt 'm wahrnebmen.

H . Hest Du denn ok redet ? Du kannst doch anners

good to Munne.
I . Ach weeßt Du , dar weeren anners genog to , un bi

so
'n Gelegenheit kann man sick ok heisch blameeren.

H . Dar hest Du recht an . Blameeren kann man sick
immer noch , dat is noch froh genog.

(Anntrien erscheint mit dem Kaffee ) .
A . Kumm , Hinnerk , sett die mit an 'n Disch un drink 'n

Tasse Koffi mit us.
I . Hest Du nicks anners vor us , Moder?

A . Anners ? Hest Du noch nich genog krägen ? Veertein

Dage rund jeden Abend na de Stadt hengepietscht , un jede

Versammlung mitmakt , de man ut de Zeitung heruttokieken is,
dar hest Du noch nich genog an ? Ji schält dar woll

lange nich dröge hersäten hebben . Un wat kriegt ji denn

unnerwegs noch
'n Masse Weertshüs

'
. Dat kenn ick all.

Dat ene Weertshüs herin , un dat anner nich verbi . Dar

gaht de Groschens man so mit längs . Ja , wenn mal is
in 'n Husholt

' n neet Stuck anschafft weeren schall , oder wenn
user een Is mal nödig

'n neet Stück Tüg hebben mutt,
datt 'm ok is wat for ' t Beste hett un nich jünnncr Sonndag
und Alldag oberem is , dat kann dar denn nich aff . Dat
kenn ick all.

H . Na , Anntrien , wenn man wat van den politschken
Kram verstahn will , dann mutt 'm ok na de Versammlungen
hen , dat is nu mal so . Dar mußt Du nich aber nockern.

A . Du snackst , wiel Du 't nich bäter weeßt . Ich weet
dar just so good aber Bescheed , as ji alle beide tohop . Ick
heff

' t ut de „ Nahrichten
" .

H . Nu kiek is an , dat harr ick nich dachd.
Ä . Wäs man nich so spietsch . Wat schult ick denn

maken ? Dar stund jo anners bold nicks in ' t Blatt , as de
ole Kibbelee un Käkelee aber de Wahlen . Jan weer jo nich
intoholen , un dar hew ick mi , dat de Tiet man hengeiht,
den ganzen Kram därkäken . Ick bin vor den Professor.

H . (zu Jan .) Ick meende , Jan , Du Werst vor Hinze.
I . Dat bin ick ok, Anntrien aber nich.
H . Dat Ding is good.
I . Ick hew aber doch nicht vor Hinze stimmt.
H . (lachend .) Wo gung denn dat to?
A . Swieg

' man van still , Jan.

I . Nä , Moder , dat mußt du nu noch hören , Na , weeßt
du , Hinnerk , ick harr mi all lang

'n Zeddel vor Hinze parat
leggt . As nu de 15te kummt , dar gah ick denn eben na ' n

Kroog herum un will wählen . Ick kam dor denn herin un

nehm den Zeddel ut de Binnertasch und segg mimen Namen.

Use Gemeendevorsteher kickt in sien Book un kickt noch ismal
wedder to un sleiht um un schüttkoppt un seggt : „ Is nich,
Jan , du steihst

'r nich mit in ! " —

H . Na , nu ward ' t good . Du bist doch allerwegen be¬
kannt un sittst up jo ole Stä un kannst nich mal mit

wählen?
I . Dat segg man . Dor kummt upstunns allerlei Nees

up ; dat is ' r aber ok na . Na , weeßt du , ick mutt denn nu

jo wedder herut un bin hellsch süchtig un gah eben vor de
Tönbank stahn un kniep mi Enen ; dor kannst Du mi nich in
verdenken , Hinnerk . De Arger muß doch herunner.

H . Dor hest du recht an , Jan.
A . Ach , laat de ole Snackeree doch man leber unner¬

wegs . Wat schall dat blot ? Dat is nu jo doch all verbi.
Un dat is 'n Glück.

I . Nä , Moder , so is dat nich.
A . Denn laat mi man eben erst dat Koffigeschirr herut

bringen . (Entfernt sich .)
I . Dar geiht se hen , un je weet ok woll , worum . Na,

nu Paß up . Dar mutt just mim ole Naber Menk herin-
kamen un will sick in 'n Verbigahn

'n Littjm nehmen.

„ Kumm,
"

segg ick , „ du bist jo ok vor Hinze .
" — „ Ja,"

meent he , „ ick mutt mi noch man eben 'n Stimmzeddel Halm .
"

— „ Nä, "
segg ick , „ hier hest du mimen . Denn kummt de

jo ok noch an dm rechten Mann .
" — He seilt nu los , un

dat wahrt wahrhaftig nich lang , dar kummt he all wedder
um un is hellsch vergrellt un gisst mi 'n Dan , dat dat Beer
man so längs dm Träfen strickt . „ Wat fallt di in, " brüllt

he mi an , „ wullt du anner Lü to 'n Besten hebben ? Wullt
du hier Zeddels vor den Naschonalliberalen insmuggeln?
Wat ? Du kannst mi den Puckel herunner rutschen . Gah
hm an 'n Mand un pluck Steerns .

" So gross weer de Kerl.

H . Dat weer 'n bäten dull . Du hest doch woll nich
still swegen ? Wat?

I . Dat kannst du di denn doch woll denken . Wat

deiht nu de Kerl ? He kriegt dm Stimmzeddel herut un holt
em mi unner de Näs

'
. Nn wat steilst dar ? Enneccerus

steiht dar dick un fett to lesen , nn ick harr doch men vor

Hinze in de Tasch stäken.
H . Nu sla Gott den Düwel dod.
I . Ick denk denn ok, ick schall man so lang hen-

slagen . Mien Naber leet sick aber nich begöschen . Up
't

leßt harr ick bi all den Arger
'n Lüttjen in de Krone un

keem 'n bäten beduselt na Hus . Un wat seggt mim Anntrien?

„ Ja, " meent se, „ den Zeddel hew ick di in de Binnertasch
stäken . Du weeßt jo doch sien Dage nich , wat du wullt.
Un de Professor is de Rechte . Wat brnkst du dumme Keerl
denn ok den Zeddel an dienen Naber to geben . Dar kann
ick jo doch nicks vor .

"

H . (lachend ) : Nu kiek mi blot so
'n Fromsminsch an.

De Froenslü hewt doch ok allerwegen de Näse in.
I . Dat magst du woll seggen . Dar is kim Mallör

in de Welt , wat dar nich van her kummt.

H . Dar is mim Gesche denn aber doch anners vor.
De quält sick nich um all den politschken Kram . Mi duchd,
wat dien Anntrien is , de wählde ok ganz geern is mal mit.
Dat paßde Gesche aber doch nich so recht , dat ick in de leßde
Tiet so väl unnerwegs weer . Ick bin „ Vertrauensmann "

,
mußt du wäten.

I . Dm Donner ok. Wat kann ut 'n Minschen nich
all weeren.

H . Ja , dat is man kiene Wenigkeit . Denn mußt du
los un de littjen Lü bearbeiten , dat se ok ornlich wählen
doht . Dar känt se nich jeden to bruken.

I . Un wenn du ähr den Puckel dreihen deihst , denn

lacht se dar wat to un doht nahsten jo doch , wat se Willi.

H . Un denn mußt du Stimmzeddels Verdeelen in

jedet Hus.
I . Un wenn du eben ut de Där bist , denn kummt

dien gode Naber un lett diene Zeddels wedder affhalen un

seggt : „ dat sund de rechten nich,
" un denn bringt he dar

ärmere wedder hen.
H . Wer seggt di dat?
I . Gah doch hm nn frag dienen Naber , de schall

't

woll wäten.
H . Blixe weg , Junge . Nu kam ick dar achter . Up

' t

leßd weeren dar wahrhaftig de meisten Zeddels vor Hinze

affgeben . Na , därkamen is he jo doch nich . Dat schaat
mimen Naber aber nicks.

I . Dat deiht mi aber doch leed.

H . Mi ganz nich , mien Jung . Aber mimen Naber
will ick denn doch kriegen . Dat is jo

'u ganzen falschen
Satan . Na , töf , mien Jung.

I . Wäs nien Narr , Hinnerk , un laat em geweeren.
Dat is just genog , dat ick mi mit mien Naber vertörnt hew.
De paar Dage bet na de Stichwahl kummst du jo sachs hm

H . Dat stimmt , Jan . Bi all de Kibbelee kummt nicks

herut . Nu möt wi aber doch woll sehn , dat wi dar enen

Henkriegen doht , de vor de Militärvorlage is . Wi möt mehr
Soldaten hebben , dat wi de zackermmschen Franzosen un de

Russen ornlick wecke up
't Jack geben känt , wenn ' t dar is to

steiht , dat se dat Wedderkamen vergüten doht.
I . ,,

'n behöllern Puckel het jedeneen,
"

seggt de ole

Entspekter Bräsig , un dar hett he recht an.
H . Dat stimmt . Denn laat us use Beste dohn.

In der Hochflut.
21 ) Roman von Friedrich Friedrich.

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

„ Das Gerede der Leute ist mir gleichgiltig,
"

fuhr Roth-
hahn fort . „ Ich treibe auch noch andere Geschäfte , zu denen

mich der Zufall oder die günstige Gelegenheit getrieben hat,
ich vermittle Ehen . Aber auch dies thue ich nur auf Verlangen.
Wendet sich ein Mann an mich , der eine Frau zu haben wünscht
und dem es an Gelegenheit fehlt , sich selbst eine solche zu
suchen , so übernehme ich die Mühe für ihn und bittet mich
eine Dame , ihr einen Mann zu verschaffen , suche ich ihren
Wunsch zu erfüllen . Natürlich lasse ich mich für meine Be¬

mühungen bezahlen . Manche sind mir dankbar , weil sie es

gut getroffen haben und glücklich geworden sind , manche
werfen alle Schuld auf mich , weil sie einen Fehlgriff gethan.
Auch dies berührt mich nicht , denn ich kann nicht in die

Herzen der Menschen blicken . Ich vermittle auch andere Ge¬

schäfte , Käufe und Verkäufe , aber immer nur , wenn ich
darum ersucht werde . So . Sie kennen nun ungefähr
meine Beschäftigung . Meine Zeit wird dadurch sehr in

Anspruch genommen . Es wird über jeden Teil meines Ge¬

schäftes genau Buch und Rechnung geführt , denn ich liebe die

strengste Ordnung . Da ich dies nicht alles selbst thun kann,
so hat mir meine Tochter einen Teil der Arbeit und Schreiberei
abgenommen , ich will dem Kind aber Erleichterung verschaffen
und frage deshalb , ob Sie die Arbeit übernehmen wollen ? "

„ Ja, "
entgegnete Paul.

„ Wieder zu schnell ! " bemerkte der kleine Mann lächelnd.
„ Fragen Sie mich doch erst nach den Bedingungen , ich könnte
Sie ja sonst für mich arbeiten lasten und Ihnen nichts geben.
Ich werde das nicht thun , aber ich werde Ihnen nicht viel

geben , denn ich muß Sie erst prüfen und sehen , ob Sie meinen
Anforderungen entsprechen . Sie werden bei mir wohnen
und essen , einfach , sehr einfach , denn es ist nicht gut , wenn
man sich in seinen Genüssen verwöhnt . Die Höhe Ihres Ge¬

haltes werde ich erst nach acht Tagen bestimmen . Ihre Zeit
gehört von morgens um sieben Uhr bis abends um dieselbe
Zeit , außer einer Stunde um Mittag , mir . Ich bin in allen

geschäftlichen Sachen sehr streng , ich bin auch nicht freundlich,
aber ich werde nie mehr von Ihnen verlangen , als wir aus¬

gemacht haben , oder ich werde Sie dafür bezahlen . Nun
können Sie mir sagen , ob Sie es versuchen wollen .

"

„ Ja, "
versicherte Paul ohne Zögern . ^ ,,Und ich werde

mir alle Mühe geben , damit Sie zufrieden sind .
"

Ueber Rothhahns Gesicht glitt ein leises , genugthuendes
Lächeln hin , zustimmend nickte er mit dem Kopfe . „ Soweit
wären wir fertig,

"
sprach er . — „ Nun will ich Ihnen Ihr

Zimmer zeigen . Es ist nicht groß und auch nicht sehr freund¬
lich , allein , wenn ich mich in Ihnen nicht täusche , so werden
Sie in demselben nur schlafen und Ihre übrige freie Zeit in

meiner Wohnung zubringen .
"

Er öffnete die Thür zu einem kleinen Nebenzimmer.

„ Hier bleiben Sie wenige Minuten , bis ich meiner

Tochter gesagt habe , wen ich bringe . Ich habe Sie zufällig
kennen gelernt — wie — das bleibt unter uns .

"

Neuntes Kapitel.

Als Paul , der die unerwartete günstige Wendung seines

Geschickes kaum zu fassen vermochte und nicht ohne ein Ge¬

fühl der Beschämung an seine Mutlosigkeit dachte , kurze Zeit

darauf von Rothhahn gerufen und in dessen eine Treppe hoch

gelegene Wohnung geführt wurde , war er überrascht über den

freundlichen Hauch , der ihm aus derselben entgegenwehte . Die

Zimmer waren nicht groß , aber hübsch eingerichtet und eine

peinliche Ordnung herrschte überall.

Unwillkürlich dachte er an die Worte des kleinen Mannes,
daß er ein armer Winkelkonsulent sei . Die Armut konnte

nicht groß sein , da sie eine so behagliche und hübsche Ein¬

richtung gestattete.
Rothhahn schien Pauls erstaunten Blick zu bemerken

und richtig zu deuten.

„ Hier ruhe ich von meiner Arbeit aus und hier fühle



ich mich wohl,
"

sprach er . „ Hier will ich an keine Geschäfte
mehr denken , deshalb habe ich für eine bescheidene Behaglich¬
keit Sorge getragen . Trude , dies ist vorläufig unser neuer
Hausgenosse,

" wandte er sich an ein weibliches Wesen , welches
gebückt und in sich zusammengesunken , wie ein altes Mütterchen
in einem Lehnstuhle saß , an dem zwei zierliche Krücken lehnten.

Es war keine einnehmende Erscheinung , die sich Pauls
Blicken darbot . Die Tochter des Winkelkonsulenten war klein,
zierlich , verwachsen und obendrein gelähmt . Sie zählte einige
dreißig Jahre , sah aber älter aus . Ihr Gesicht war klein
und häßlich , es sah aus , als ob es gewaltsam zusammen¬
gedrückt wäre.

Unwillkürlich zuckte Paul leise zusammen , er glaubte
gegen diese abstoßende Erscheinung nie freundlich sein zu
können ; als er indessen in die großen , dunklen Augen der
Verwachsenen geblickt hatte , da wußte er sofort , daß er ihr
vertrauen dürfe , und ihre Züge erschienen ihm kaum noch
häßlich.

„ Ich hoffe , Sie werden für lange Zeit unser Hausgenosse
sein, "

sprach sie mit Wohlkingender , weicher Stimme . „ Ich
kenne meinen Vater zu gut , um nicht zu wissen , daß der,
den er in sein Haus aufnimmt , bereits sein volles Vertrauen
hat , und sein Auge ist zu scharf , um sich zu täuschen .

"

„ Ich bin für nichts , was meine Tochter sagt , ver¬
antwortlich ! "

fiel Rothahn mit scherzendem Tone ein.
„ Für uns gilt nur unser Vertrag . Ich will Sie aber
sogleich auf einen großen Fehler meiner Tochter aufmerksam
machen : sie ist zu gutmütig . Ihr Kopf ist klug , aber sie
beugt denselben zu oft unter ihr weiches Herz . Das ist nichts
für einen Geschäftsmann , der muß Kopf und Herz vollständig
trennen . Der Kopf ist die Sonne und das Herz der Mond,
die scheinen auch zu verschiedenen Zeiten .

"

„ Nicht immer, " bemerkte Trude . „ Zuweilen sehen wir
beide zu gleicher Zeit am Himmel .

"

„ Aber die Sonne scheint Heller und der Mond erhält
sein Licht nur von ihr / gab Rothhahn zur Antwort . „ Und
nun , Kind , hast Du kein Abendessen für uns ? "

Er strich dabei der Verwachsenen zärtlich über die
Wange hin.

„ Gewiß,
"

versicherte Trude.
Sie erhob sich , ergriff ihre beiden Krücken und bewegte

sich auf denselben so schnell und leicht durch das Zimmer , als
wären ihre Beine gesund . Dabei vernahm man kaum das
Ausstößen der Krücken.

In kurzer Zeit stand das Abendessen auf dem Tische
und es war nicht so einfach , wie Paul es nach den Worten
des kleinen Mannes erwartet hatte.

„ Essen Sie tüchtig , denn ich werde von Ihnen auch
verlangen , daß Sie tüchtig arbeiten, "

sprach der Winkel¬
konsulent.

Rührend war das Verhältnis zwischen dem kleinen Mann
und seiner Tochter . Beide hingen mit der zärtlichsten Liebe
aneinander und überboteu sich fast an gegenseitigen Auf¬
merksamkeiten.

„ Ich habe keinen anderen Lebenszweck , als für meine
Tochter zu sorgen,

"
sprach Rothhahn , als Trude das Zimmer

verlassen hatte . „ Durch einen unglücklichen Fall in ihrer
Jugend ist ihr Körper mißgestaltet , ich sehe das nicht mehr,
ich sehe nur ihren klugen Kopf und ihr gutes Herz . Sie
selbst empfindet es jetzt auch wenig , denn sie kommt mit
Menschen selten in Berührung . Die Räume dieser Wohnung
sind ihre Welt . Mein Streben ist , ihr nach meinem
Tode so viel zu hinterlassen , daß sie unabhängig von den
Menschen leben kann , deshalb mühe ich mich Tag für Tag
und ich hoffe , daß es mir gelingen wird .

"

Er rieb sich bei diesen Worten die Hände und sein Auge
blinzelte verschmitzt.

Trude führte Paul am folgenden Morgen in seine
Stellung , die sie so lange versehen hatte , ein . Nun begriff
er erst , weshalb in dem Geschäftszimmer ein Raum am Fenster
durch eine spanische Wand abgetrennt war . Dort hatte sie
gesessen und geschrieben , ungesehen von denen , die zu ihrem
Vater kamen , um dessen Hilfe in Anspruch zu nehmen.

Sie zeigte ihm , in welcher Weise die verschiedenen
Geschäftsbücher geführt waren , und er war erstaunt über die
Sauberkeit und Festigkeit der Handschrift.

„ Dies haben Sie geschrieben ? "
fragte er unwillkürlich.

„ Ja, "
entgegnete Trude . „ An Vergnügungen habe ich

nie Teil nehmen können , da hat es mir Unterhaltung und
Freude gewährt , meine Schrift zu üben .

"

„ Es wird mir nicht möglich sein , alles so sauber zu
schreiben,

"
warf Paul nicht ohne Besorgnis ein.

„ Darauf kommt es auch nicht an,
"

fuhr Trude fort.
„ Es machte mir Vergnügen , deshalb that ich es . Für
meinen Vater genügt eine deutliche Schrift und gewissen¬
hafte Ordnung . Dadurch können Sie ihn am Besten für sich
einnehmen .

"

Paul war auf das Höchste erstaunt , als er die Bücher
durchblätterte und die Summen sah , welche Rothhahn gegen
Wechsel oder Pfand ausgeliehen hatte . Derselbe konnte nicht
arm , sondern mußte sogar vermögend sein.

Der kleine Mann trat erst später in das Zimmer.
„ Meine Tochter wird Sie bereits unterwiesen haben , da

habe ich nur noch wenig hinzuzufügen,
"

sprach er mit ernstem
Gesichte . „ Sie verlassen den Platz dort nie , wenn Fremde
bei mir sind , Sie verhalten sich auch möglichst ruhig , denn
es würde manchem peinlich sein , wenn er wüßte , daß außer
mir noch Jemand im Zimmer ist . Was gesprochen wird,
werden Sie hören , dies wird Ihnen die Eintragung in die
Bücher erleichtern . Ich bin genötigt , oft abwesend zu sein,
kommt während der Zeit jemand , so lassen Sie sich mit ihm
in kein Gespräch ein , sondern bitten ihn , wieder zu kommen,
oder nehmen einfach seinen Auftrag an . lieber alles , was
hier vorgeht und mein Geschäft anbetrifft , schweigen Sie
selbstverständlich . Kommt jemand während meiner Abwesen¬
heit , um eine Zahlung zu leisten , so nehmen Sie dieselbe an,
wenn er Ihnen das Geld anvertrauen will . So ! das wird
genügen , um Sie auf Ihre Pflichten aufmerksam zu machen.
Alles übrige muß Ihnen Ihr eigenes Gefühl sagen . Wer
einen guten Willen hat , findet sich in jedem Verhältnisse
bald zurecht .

"

„ Den guten Willen habe ich,
"

versicherte Paul.
„ Das werde ich sehen,

"
brach der Winkelkonsulent das

Wort ab und begab sich auf seinen Platz an dem großen
Schreibtische.

(Fortsetzung folgt .)

Familiennachrichten aus dem Herzogtum.
(Aus den Standesamtsbüchern der betr . Gemeinden . )

N̂achdruckVerbotes
Gemeinde Huntlosen . Eheschließungen : Brinksitzer

Joh . Heinr . Aug . Littelmann , Westrittrum , mit Haustochter Joh.
Marg . Cathr . Thölstedt , daselbst . — Gestorben : Herm . Beneke,
Westrittrum , 27 I.

Gemeinde Stollhamm . Geboren : dem Hausmann Aug.
Hermann Riesebieter , Jffens , IS . — Eheschließungen : Haus¬
mann Joh . Diedr . Bernh . Ruscher, Stollhamm , mit Haustochter Jda
Wilhelmine Catharine Boog , Langwarden . — Gestorben : Anna
Johanne Hinrike Hobje , Stollhammerwisch , 9 M . ; Antonie Henr.
Behrens , Stollhamm , 4 I . 6 M.

Gemeinde Burhave . Geboren : dem Landmann Johann
Diedr . Clemens , Isens , 1 T . ; dem Karoussellbesitzer Joh . Friedrich
Herm . Wilks , Sillenserbrake , 1 T . — Gestorben : Helene Cathr.
Friederike Willms , Hollwarden , 14 I.

Gemeinde Berne . Geboren : dem Köter C. H . Cordes IT . ;
dem Maurerm . Hinr . Barlage 1 S . ; dem Maurerm . Fr . August
Meyer IT . — Gestorben : Johann Fr . Wenke , 1 I . 11 M -
Arbeiter Ernst Plombeck , 41 I . 10 M . ; Aug . Müller , 21 T.

Gemeinde Jade . Geboren : dem Malermeister Heinrich
Georg Strudthoff , Altendeich , 1 T . ; dem Landmann Joh . Georg
Rowold , Jaderberg , 1 S . ; der Marg . Cathr . Junga geb. Kuck,
Mentzhausen , 1 S.

Gemeinde Blexen . Aufgebote : Landmann D . Hustede,
Blexenwisch , und Bertha Coldewey das . — Gestorben : Anna
Klara Will ) . Wille geb . Siesengang , Dresden , 57 I . ; Henny Wilh.
Adele Lübken , Blexersande , 1 M . ; Herbert Georg BüsiNg , Bowing,
I V, Monat.

Gemeinde Zwischenahn . Geboren : dem Heuermann
Carl Wilh . Heinr . Jöhtingmeier zu Kaihausen 1 S . ; dem Zimmer¬
meister Johann Wilhelm Verding zu Ekern ein Zwillingspaar
(2 T -) ; dem Brauereipächter Franz Reinbold zu Kaihausen iS . —
Eheschließungen : Haussohn und Schmied Joh . Heinr . Feldhus
zu Ekern mit Helene Reins zu Langenbrügge . — Gestorben:
Heuermann Joh . Hinr . Bölts zu Aue , 77 I . ; Helene Berding zu
Ekern , 5 T . ; Witwe Helene Reins geb. Bruns zu Ohrwege,
72 Jahre.

Oldenburgische Staatsbahn.
Sonntag , den 35 » Juni , wird fol¬

gender Sonderpersonenzug gefahren,
für welche Rückfahrkarten zu ermäßig¬
ten Fahrpreisen nach Varel ausgegeben
werden.

Löningen Abfahrt 4 .50 morgens.
Bunnen „ 5 .07 „
Essen Ankunft 5 .20 „

Oldenburg , den 21 . Juni 1893.
Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Leitung am 28 . unä 29 . luni.
S00,<xx> «srk

»l» llsnptxsvinu im xvnstiMsn kslls distvt äie Ilsmdurxer
xroeev Kvlä - Verlosoux , veleks vom 8taste xsnekmixt unä
garantiert ist.

Dis vortsiivakts Kin-
rioktuug äes neuen klaue,
i,t clerart, «lass im Laute
vou völligen LLonaten
äurck 7 KIssssn von
»40,000 IDosea SS,4 ««
kevlan « im 6e,amt-
betrage von

1V.4S2 .42S

nur Lieberen Kntsekei-
äung kommen , äarullter
bsüncken sieb Haupt
trsller von eventuell

500 . 000
Asrk

speeisii aber

1 L 300000
1L 200606
1 ä 160000
2a 75000
1 ä 70000
1 L 65000
1L 60000
1 L 55000
2 L 50000
1k 40000
5L 20000
3 a 15000

26 L 10000
56 ä 5060'

106 L 3000
253 L 200«

6 ä 1500
756 L 1000

1237 L 50«
33950 L 148

18991 L 800 , 200,
150 . 127 . 100 . 94. 67.

40. 20

« spinnen gelangen io erster Klasse
8000 im össamtbetrage von klark
138,760 enr Verlosung.

Der llaupttreSer lster Klasse be¬
trügt 30,000 unä steigert sieb in
2tsr auk ^ 53,000 , 3tsr »k 60,00 « ,4tsr 6S, « « 0 , Ster 70,000,
6tsr 7S,000 , in 7tsr aber »ul
evsnt . ^ SO« ,« 00 , soso , 300,00 « ,SO« ,«« « eto.

Dis llävksts Esvivusiedllllg erster
Nasse äisssr grossen vom Staate
garantierten Olelä - Verlosung ist
amtlivb lestgestellt unä tinäet

8okon am 28 . u. 29 . luni statt
unä kostet bierau

1 gaoaes Orig . -L,os blark 6
l balde » „ „ 8
1 viertel „ „ 1 .50

Alle Aufträge , velobs äirskt »»
unsere kirm » geriobtst »inä , veräeu
sofort gegen Llnssnliuag oäsr ttaok-
nakms äes öetrsgss mit äer grössten
Sorgfalt ausgekLbrt unä erkält äsäer-
mann von uns äie mit äem Staats-
vnxpsn versolionen Original - kose
selbst in Wnäsn.

ven Sestvllnngen veräen äie sr-
forävrlioksn amtllvben Pläne gratis
bslgsfiigt , an» velokvn sovnki äie
kinteilnng äer Kovlnns auf äie
versokloäonsn ltlassvarlskungon , als
auoti liie bvtrstfonlien klnlagvdoträge
ru orseksn slnä , unä sonäon vir naod
ssäsr riekung unseren Interessenten
unaufgeforäsrt amtllvdo bieten.

^ uk Verlangen versenäen vir äeo
amtlioben plan franko im Voraus sur
Linsiebtuabms unä erklären uns
ferner bereit , niobt konveniersnck
äie Dose gegen Rüoksabluug äes
Betruges vor äer 2iebung snrück-
aunsbmen.

Dis AnsruklunA äer Dsvinne er¬
folgt xlanmLsslg prompt unter
Slaals -Sarantle.

Unsere Kollekte var stets vom
lliüoks besonäers begünstigt unä
baden vir unseren Interessenten oft¬
mals äie grössten IreLsr ausbesablt,
n. a . solobe von Vlark 230,600,
100,000 , 80,000 , 80,000 , 40,000
eto.

Voraussiobtlicb kann bei einem
soloden auf äer svlläestea vasis
xegrüuäeteu Dnterusbmsn überall
auk eius ssbr rege Beteiligung mit
Bestimmtdeit gereoknet veräen , man
beliebe äaber sobon äer naben
risbung Kälber alle Lukträgs balliigst
äirskt an riebten an

LauLmArm L 8iWM,
Dank - unä Wseksslgssokäkt in

Wir äanksu unseren geebrten Kunäen kür äas uns
disber gesebenkts Vertrauen nnä äa unser Hans seit einer
langen Dolde von Inkren überall bekannt ist , bitten vir alle
Diejenigen , velobs sieb kür eine undsälngt soliäo Kolä -Ver¬
losung interessieren nnä äarauk balten , äass ibre Interessen
vaob jsäer Riobtuog bin vabrgenomrnen veräen , sieb nur
ganr äirekt vertrauensvoll an unsere kirma Kaufmann L
8lnion in ktainknrx ru vsnäsn . Wir steben mit keiner
Llläsrev kirma in Verbinäung unä baden auob keine Agenten
mit äem Vertrieb äer Originallose aus unserer Kollekte be¬
traut , «onäeru vir verkebreu nur äirekt mit unseren vsrten
Kunäen unä äisssiden gemessen äaäurob alle Vorteils äes
äirekten Bezugs . Alis uns suxskenäen Lestelluogsn veräen
gleieb registriert nnä promptest eTektuisrt.

Unserer kirma ist selten » äes iioksn Lrosskorrogl.
Oläondurg. Ltaatsmlnlstsriums äie vonosssion rum Verkauf
älssor Original - kose im Krorsliorrogtum Oläondurg erteilt
veräen.

Anzeigen.
Eversten . Der Gastwirt Md . Ulrich

und dessen Ehefrau zu Oldenburg lassen am

Freitag , den 23 . Juni d . I . ,
nachmittags 3 Uhr anfangend,

ihre von weil . Joh . Tabken geerbte , zu Eversten,
Staken , belegene

Grmkscherstelle,
bestehend aus den Gebäuden , welche
zu vier Wohnungen eingerichtet sind,
und ca . 8 ha Ländereien,

an Ort und Stelle , wie bisher in passenden
Abteilungen , auf 6 Jahre verpachten.

F . Lenzner.

Ätiwi' - Unibi'k
'iolil

erteilt
A . Lrsnljhorst , Zitherlehrer,

Nelkenstraße 7s.

AckerlMd -VerMchtimg.
Oldenburg . Das dem Herrn Rentier

G . F . Martens Hierselbst nnd Genossen ge¬
hörige , zu Donnerschwee , gegenüber der
Füselier -Kaserne belegene Ackerland soll am

Sonnabend, den 1 . Juli d . I . ,
nachmittags 5 Uhr,

in Carl Müller 's Wirtshause auf dem
Exerzierplatz auf mehrere Jahre pfandweise
verpachtet werden.

Pachtliebhaber ladet ein
H . Hasfelhorst , kl. Kirchenstr . 9.

Hemdentuche,
weiße und bunte Bezugftoffe , Piquee-
Barchente , Bettinletts , Leinen - und
Halbleinen und Frottierstoffe ganz unter
Preis . Ferner : feine Kleiderbarchente,
früher 80 — 85 §) , jetzt 6V — 65

lulius ttanms8,
Aussteuergeschäft , Langeftr . 73.

Ausverkauf
emes

Schuhumrenlagers
Mottenstr. Nr . 23

wegen Aufgabe des Geschäfts.
Damen -Zugstiefel von 3 an.
Herren -Zugstiefel von 4,50 ^ an.
Herren -Schaftstiefel von 5 an.
Kinder -Schuhe von 50 an.
Hausschuhe von 50 an.

Geöffnet von lO stz bis 12 stg Uhr vormittags
und von 4 bis 7 Uhr nachmittags.

Meter f . blau oder schwarzo Cheviot
z. Anzuge f. 10 ^ Vers. frk . geg . Nachnahme
Alfons Küpper , Tuchfabrik , Aachen.
Anerkannt beste Bezugsquelle.

rauch - u.
rußfrei

ver¬
brennend.

KvyLerr
Beste Salon -Stück-Kohlen,

„ „ Knabbel - „
„ Wests. Anthracit -Kohlen
„ PiesLerger „
„ Wests. Rust >, dopp . gesiebt,,

empfehle bei V>,
*/ , und V4 Waggonladungen

und kleineren Quantitäten zu den billigsten
Tagespreisen frei ins Hans.

liertw. Illssntrsn.
NL . Meinen werten Kunden und Gönnern

empfehle ich , beiden vorteilhaften Sommerpreisen
die Bestellungen nnd Abnahme ihres Winter¬
bedarfs in diesen Monaten zu machen und sehe
baldigen Aufträgen gern entgegen . D . O.

Zu vermieten eine hübsch möblierte
Stube nebst Kammer , möglichst an einen
einzelnen Herrn . E . Erhards , Maler,

Eversten , Hauptstr.



Oldenburgstche Staatsbahn.
Am Sonntag , den ÄS . Juni d . I . , werden in Veranlassung des in Barel stattfindenden Oldenburger Bnndeskriegerfestes folgende Personen-

iSonderzüge zu ermäßigten Fahrpreisen gefahren:

Hinfahrt nach Barel
ab Oldenburg nur mit dem Zuge 9 .45 vorn :.

iz Von Leer -Westerstede-
Bloh -Iaderberg

Mt dem Personenzuge morgens
bis Oldenburg und weiter mit

folgendem Sonderzuge:
Oldenburg
Bürgerfeld
Südende
Rastede
Hahn
Jnderberg
Varel

Abs.

Ank.

8 .45
8 .53
9 .03
9 . 12
9 .22
9 .33
9 .45

vorm.

Bemerkung : In Filsum,
Petersfehn und Wechloy wer¬
den Fahrkarten zu ermäßigten
Preisen nicht ausgegeben.

2 ) Von Wilhelmshaven-
Bockhorn- Dangastermoor.

Wilhelmsh . Abs . 9 .02 vorm.
Bant „ 9 .07 „
Mariensiel „ 9 . 14 „
Sande „ 9 .22 „
-Ellenserdamm Ank . 9 .32 „

Bockhorn Abs . 9 . 10 vorm.
Steinhaufen „ 9 .21 „
Ellenserdamm Ank . 9 .30 „

Ellenserdamm Abs . 9 .37 vorm.
Dangastermoor „ 9 .46 „
Varel Ank . 9 .53 „

3) Von Bramloge nachVarel
mit dem Personenzuge 8 .35

von Bramloge,
Varel Ank . 9 .09 vorm.

4) Von Nordenham und
Bremen -Neustadt.

Nordenham Abf . 7 . 15 vorm.
Großensiel „ 7 .20 „
Kleinensiel „ 7 .27 „
Rodenkirchen „ 7 .36 „
Sürwürden „ 7 .42 „
Golzwarden „ 7 .49 „
Brake „ 7 .57 „
Hammelwarden „ 8 .07 „
Elsfleth „ 8 . 17 „
Berne „ 8 .29 „
Neuenkoop „ 8 .37 „
Hude Abf . 8 .45 „

Bremen -Neust . Abf . 7 .50 vorm ..
Huchtingen „ 7 .58 „
Heidkrug „ 8 .06 „
Delmenhorst „ 8 . 16 „
Schierbrok „ 8 .26 „
Grüppenbühren „ 8 .34 ..
Hude Ank . 8 .43

Hude
Wüsting
Neuenwege
Oldenburg

Abf . 8 .49 vorm.
„ 9 .04 „
„ 9 .11 „

Ank . 9 . 18

5) Von Oldenburg.
Oldenburg Abi . 9 .45 vorm.
Varel Ank . 10 .33 ..

6) Von Carolinensiel-
Sanderbusch.

Carolinensiel Abf . 9 .11 vorm.
Garms „ 9 .20
Hohenkirchen „ 9 .27
Tettens „ 9 .34
Wiefels „ 9 .40
Bussenhausen „ 9 .47
Jever „ 10 .05
Heidmühle „ 10 . 16
Ostiem „ 10 .21
Sanderbusch „ 10 .29
Varel Ank . 10 .55

7) Von Ouakenbrück-
Löningen -Lohne.

mit dem Personenzuge:

Abf . 8 .20 vorm.
„ 7 .25 „
„ 7 -30 ,.

Ank . 10 .25 „

Ouakenbrück
Löningen
Lohne
Oldenburg

und weiter mit folgendem
Sonderzuge:

Oldenburg
Varel

Abf . 10 .29 vorm.
Ank . 11 . 15 ..

Bemerkung : In Osternburg
werden Fahrkarten zu er¬
mäßigten Preisen nicht aus¬
gegeben.

Rückfahrt von Barel
nach Oldenburg nur mit den Zügen 6 .10 , 8 .40 und 11 . 00 abends ab Varel.

1) Nach Sandkrug -Quaken-
briick-Lohne-Löningen.

Varel Abf . 6 . 10 abends
Oldenburg Ank . 7 .00 „
und weiter mit dem Gem . Zuge:
Oldenburg Abf . 7 .15 abends.

abds.

2) Stach Nenenwege -Norden-
Ham-Bremen -Neustadt.

Varel Abf . 7 .45 abds.
Rastede „ 8 . 15 „
mit gewöhnlichem Sonntags¬

zuge:

Hude Ank . 9 . 11 abds.
Bremen -Neust . „ 10 .07 „

nach Nordenham mit folgen¬
dem Sonderzuge:

Hude Abf . 9 .20
Neuenkoop Ank . 9 .27
Berne „ 9 .35
Elsfleth „ 9 .47
Hammelward . „ 9 .57
Brake „ 10 .07
Golzwarden „ 10 . 15
Sürwürden „ 10 .21
Rodenkirchen „ 10 .27
Kleinensiel „ 10 .37
Großensiel „ 10 .44
Nordenham „ 10 .50

Der Zug hält
Oldenburg und Bremen
allen Unterwegsstationen

zwischen
auf
an.

3) Nach Wiefels -Carolinen-
siel.

Varel Abf . 8 .12 abds.
Jever Ank . 8 .56 „

und weiter mit Personenzug
Nr . 108 , welcher Anschluß ab¬
wartet.

4) Nach Jaderberg - Bloh-
Westerstede -Leer.

Abf.
Ank.

Varel
Jaderberg
Hahn
Rastede
Südende
Bürgerfeld
Oldenburg

und weiter mit Personenzug:
Oldenburg Abf . 10 .00 abds.

8 .40
8 .53
9 .05
9 .16
9 .25
9 .35
9 .43

abds.

5 ) Nach Dangastermoor-
Wilhelmshaven.

Varel Abf 10 .28 abds.
DangastermoorAnk . 10 .35

Oldenburg Abf . 9 .25 vorm.
Varel Ank . 10 .13 , ^

An Reisende , welche in den vorstehenden Sonderzügen und in den vorgenannten , an die Sonderzüge anschließenden gewöhnlichen Morgen¬
zurück fahren , werden Rückfahrkarten II . und III . Klasse zum Preise der einfachen Fahrt nach Varel ausgegeben.

Fahrkarten zu ermäßigten Preisen berechtigennur zur Fahrt in den vorbezeichneten Sonder- und Personenzügen.
Eine Abfertigung von Reisegepäck findet zu den Sonderzügen nicht statt.

6) Nach Steinhaufen - Bock-
Horn u . Sanderbnsch - Jever

mit den Personenzügen:

Varel Abf . 7 .47 abds.
u . „ „ 10 .44 „

Im Anschluß an letzteren
Zug ab Ellenserdamm weiter
mit Sondcrzug:

Ellenserdamm Abf . 11 .05 abds.

Steinhaufen Ank . 11 .14 „
Bockhorn „ 11 .25 „

7) Nach Langendamm -Bram-
loge.

Varel Abf . 10 .00 abds.
Langendamm Ank . 10 .06 „
Borgstede „ 10 . 13 „
Mühlenteich „ 10 . 19 „
Bramloge „ 10 .26 „

8) Nach Jaderberg -Olden¬
burg.

Varel Abf - 11 .00 abds.
Jaderberg Ank - 11 . 13 „

Ellenserdamm „ 10 .44 „ Hahn „ 11 .25 „
Sande „ 10 .56 „ Rastede „ 11 .36 „
Mariensiel „ 11 .09 „ Südende „ 11 .45 „
Bant „ 11 .16 „ Bürgerfeld „ 11 .55 „
Wilhelmshaven „ 11 .21 „ Oldenburg „ 12 .03 „

und Abendzügen nach Varel und

Für Mitglieder von Kriegervereinen , welche sich als solche am Schalter und dem Fahrpersonale gegenüber ausweisen , werden die Fahrkarten zu ermäßigten
Preisen auch zur Fahrt in allen zur Personenbeförderungzugelasfenen Zügen am 24 . Juni nach Varel und am 26 . Juni zurück von Varel verabfolgt.

Oldenburg , den 20 . Mai 1893._ _ _ Grotzherzogliche Eisenbah n -Direk tion. _
Wildeshansen . Die Witwe des weil.

Wirts Heinrich Gerhard Wilhelm Besuden
zu Lüerte läßt die zum Nachlasse ihres Ehe¬
mannes gehörende , zu Lüerte belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune , Speicher,
Kegelbahn mit Kegelhaus , 18 nr 14 <piu
Gartenland , 54 ar 67 gru Laubholz und 12 llu
6 sr 89 gnr Ackerländereien mit Antritt der
Ländereien nach diesjähriger Aberntung und
der Gebäude am 1 . November d . I . auf
10 Jahre öffentlich meistbietend verpachten
und findet 2 . und letzter Termin zur Ver¬
pachtung am

Sonnabend, den 24. Juni d . I .,
nachm . 3 Uhr,

in Besuden Wirthause in Lüerte statt.
In diesem Termine wird der Zuschlag er¬

teilt . Auf Wunsch des Pächters kann der
Antritt der Gebäude auch am 1 . Mai 1894
und der Antritt der Ländereien im Frühjahr
1894 bezw . nach Aberntung im Sommer 1894
geschehen.

In dem Wohnhause befindet sich seit min¬
destens 25 Jahren Schenkwirtschaft , welche
wegen günstiger Lage stark frequentiert wird.
Sämtliche Gebäude sind in besonders gutem
Zustande . Die Ländereien sind bester Bonität
und gut bewirtschaftet.

Joh . Mittwollen , Rechstllr.

IiisverdttMllg.
Zwischen ahn . Der BäckermeisterH.

Bruns Hierselbst beabsichtigt die Lieferung
der Materialien und Ausführung der Arbeiten
zu einem daselbst aufzuführenden Wohn-
und Stallgebäude mindestfordernd auszu - ,
verdingen und ist Termin auf

Freitag, den 23. Juni d . I .,
nachm . 4 Uhr,

rn Stulken ' s Wirtshause zu Zwischenahn
anberaumt , wozu Annehmelustige eingeladen
werden.

Riß und Bestick liegen beim Unterzeichneten
zur Einsicht ans.

_ I . H . Hinrichs.

Meysr
' s

Alpen - Kr'äulei' - Llttoi'
von u . Lckuai-ck k/!eyer,

Ilot -I ) ostillutsur,
Ltaätdagen , Loimurub.-Inpxs

Rastede . Der LandmannGerd Tapken
zu Lehmden beabsichtigt seinen an der sog.
Hcchnerbäke , in der Nähe von Hahn belegenen
Placken , ea . 5 Jück groß , znm ein¬
maligen Mähen in passenden Abteilungen
aus der Hand verheuern.

Heuerlustige wollen sich am

Sonnabend , den 24 . Juni d . I . ,
nachm . 4 Uhr,

an Ort und Stelle einfinden.
Tapken ist auch nicht abgeneigt , den

Placken zu verkaufen . H . Hoes.

Vieh - und Mobiliar-
Verkuus in Streek.

Herr Rentner H . Harbers in Olden¬
burg läßt am

Sonnabend,
den 24 . Juni d . Js .,

nachm . 2 Uhr ans .,
auf seiner Besitzung in Streek:

1 3jähr . braune Stute , abstammend
von einer Prämienstute,

4 Kühe,
4 Schweine,
IS Hühner,

3 Ackerwagen , wovon 2 mit breiten Felgen,
1 Stuhlwagen , 5 Paar lange und kurze
Waqenaufzeuqe , 1 Wieseneqqe , 2 eis. Eggen,
3 Pflüge , 1 Walze , 1 Schlitten , 1 Ein¬
spanndeichsel , 4 Tauhölzer , 2 Schiebkarren,
1 Hobelbank , 1 Heuwagen , 1 Dreschmaschine
mit Göpel , 1 Häckselmaschine , 1 Staub¬
mühle , 1 Decimalwage mit Gewichtstücken,
1 Schleifstein , 1 Sattel , Pferdegeschirr,
1 Tragejoch , Forken , Spaten , Harken , Stroh
und eine große Partie gespaltenes Brennholz,

ferner : 1 Sofa , mehrere Stühle , 4 komplete
Betten , mehrere Tische , 1 Schreibpult , 2
Kleiderschränke , 1 Eckschrank , 1 Kommode,
1 Glasschrank , 1 Milchschrank , 1 Sparherd,
Kisten , Eimer , Baljen , Töpfe , Lampen , sämt¬
liches Milchgerät und mehrere hier nicht
benannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig ver¬

sammeln , wozu einladet I . F . Harms.

Zu kaufen gesucht 1 gut erhalt . 3rädriger
Kinderwagen . Zeughausstr . 21.

einer Gastwirtschaft.
Varel . Das vom weil. Gastwirt I . H.

H . Drees hiers . nachgelassene , an der Ecke
der Mühlenstraße und des Marktplatzes günstig
gelegene Gasthaus „ Zum schwarzen Roß"
nebst Stall und Gründen soll wegen Sterbe¬

falls am

Freitag, den 30. Juni - . I .,
mittags IS Uhr,

im Amtsgerichtslokale hiers . öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

In dem Hause ist seit unvordenklichen Jahren
Gastwirtschaft mit gutem Erfolge betrieben und

ist mit demselben Erbkruggerechtigkeit ver¬
bunden.

Neben der Gastwirtschaft wurde in dem

Hause früher auch Bierbrauerei betrieben,
welche sich auch jetzt wieder einrichten läßt.

Kaufliebhaber ladet ein
C . Brunken , Rechnstllr.

Otto kai-rlewM , Juwelier,
Oldenburg , Langestratze 70,

Billigste Reparaturwerkstatt
für

luwelen , 6o ! l>- u . Lilberwarsn.
Eigene Vergoldungs - u . Versilberungs -Anstalt.
Gravierungen aller Art in sauberster Aus¬
führung . Zur Anfertigung von Neuarbeiten

stehen Original - Entwürfe jederzeit zu Diensten.
Aeußerst billige Preise bei gediegener,

raschester Herstellung.

Otto karäewM , Juwelier,
Oldenburg , Langestratze 70._

Sport - und Tourtsten-
Hernden,

Sport -Mützen,
Sport -Gürtel,

Radsahrerstrünrpse
empfiehlt

G . Potthast

Oeffcntlicher Beckus.
Zwischenahn . Der KöterF . B . Ahlers

zu Specken läßt an:

Montag, dm 3 . Juli 1893,
nachmittags 3 Uhr,

plm . 20 Sch . -S . Roggen auf
dem Halm,

1 fettes Schwein , 1 eis. Jauchpumpe,
1 eis. Pflug mit Wägelchen , 1 Kleider¬
schrank , 1 lang . Tisch , 1 Bettstelle und
sonstige hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber versammeln sich im Hause des

Verkäufers . I . H . Hinrichs.

nur anerkannt bewährte Qualitäten.
W . Weber , Langestr . 86.

Fertige Wäsche
unter Preis , als : Herren -Oberhemden,
Vorhemden und Nachthemden , Damen-
Tag - und -Nachthemden , Nachtjacken u.
Beinkleider , sämtliche Kinderwäsche.

luliu8 llni-mks, Aussteuergeschäst.
Zwischenahn . Znm 1 . November d. I

sind unter meiner Nachweisung mehrere Kapi¬
talien gegen sichere Hypothek und übliche
Zinsen zu belegen. B . D . Oltmanns.

Gartm - Handspritzen
mit versch . Aufsätzen liefern

6 . forimann L 6o . , Langestr . 21.

Konsum -Verein.
Soeben trafen wieder ein : Extrafeine

Matjes -Heringe , das Beste der Saison,
Stück 12 _

- Million
M lleiorsp vsnsgiickt von

i 'c» l. ei "i'e -k'Lrr -s ? ipe.
IluvSSPfa . ctss Ötuok.
MgusnSsifen ^Ikuki-encien üssokg - lei-.



Große Gewimlchmee!
Zu der am S8 . und SS. Juni

neu beginnenden
6ros8sn Hamburger

Kkillverlosung
empfehlen für 1 . Ziehung
Vi Lose s 6 VV Vs » 3 -/V

>/< ä ISS V̂ .
Au Hauptgewinnen kommen

folgende zur Entscheidung:
IN 1. Kl. SSSSS V6 , in S.

SSSSS v^, in 3. «S OSO V6,
in 4. «S,SSSV/ , in 5. VS,VSSV̂ ,
in « . VSSSS in V. Kl. ev.

ssssss , spez . 3SSSSS,
SSSSSS , 1SSSSS , vssss,
SSSSS , 4SSSS , 5 ä SSSSS,

ÄS ä 1VVSS L re.
Es bietet sich also die allergrosz¬

artigste Gewinn -Gelegenheit , so-
daß jedermann sein Glück versuchen
sollte. Aufträge , welche unter Nach¬
nahme nach allen Orten prompt aus-
führcn, erbitten recht bald.
Ninclu8 L HOarienibal,

Hamburg.
Fürs Großh . Oldenburg staatlich

konzessioniert.

Losezur 304 Hamburger Lotterie.
Zieh . 1 . Kl. 28 . u . 29 . Juni . Vs 3 V6,

V4 1V^ 50 ^ , Vs 75 zur 115 . Braun¬
schweiger zu Planpr.

H . Bohlen , Oldenburg , Schüttingstr . 13.

ä 1,70 , 1,80 , 1,90 , 2 V6 das Pfund in
den beliebten seinen Qualitäten zu haben
in Oldenburg bei : L. Fasch, Drogerie,
Georg Müller , Gustav Lohse u . F . Bernutz?
Gaststraße 25.

luntr 86l. Wvi/6 . , König !. Hoflics.
Dampfkaffeebrennereien Bonn , Berlin,

_ Hamburg , gegründet 183 7.

WU" 6rünlHiod8t8 twMIckmg äuroll
MU" drietliebsn Unierriobt in

kuekttibrung LLL
üsufmänn . lleebnsn , Weobsel - i.ekrk,
8cbön8l :brift u . veutscb . Zpraokv Ae-
rinAk Nonatsrat . Verl . 8ieUrosp . u.
lllellrhrieke l kr . u . Arat . 2nr Durell-
siellt v . Hr8ten Hanäels -Qelrr-Institnt
lul . klorgenbtern , Klaglieburg,

llaeollstrasse 37.

Ostfries . Knüppelkuchen von 1,25 V6 an.
Nienburger , sowieWiesbadener Korb¬

brot , gesäuert und ungesäuert.
B . Schröder , G. Baars Nachf.,

Markt 9.
Holländische Eierschalen zum Selbst¬

süllen mit Erdbeeren, Himbeeren u . s . w.
(Eiern appen) .

B . Schröder , G . Baars Nachf.,
Markt 9.

Osternbnrg . Gemcht aus sofort ein Geselle.
D . Bahieirtainp, Schuhmacher.

Zu dem Von den Mitgliedern und Freunden des Singveremsam 27. und 28 . Juni veranstalteten

öffentlichen Sommerfeste
im „Oldenburger Schützenhose," dessen Ertrag zum Ankauf eines neuen
Konzertflügels für den Singverein verwandt werden soll, erlaubt sich der
Festausschuß zu zahlreicher Beteiligung freundlichst einzuladen.

Programm des ersten Abends.
(Dienstag , den 27 . Juni .)

Der Konzertsaal wird um 6 Vz Uhr geöffnek.
Anfang des Konzertes pünktlich um 7 Uhr.

Prolog.

I . Teil.
„ Das Märchen von der schönen Melusine. "

Für Chor, Solostimmen und Pianoforte
von Heinrich Hosmann.

Melusine . . . Sopran.
Graf Raimund . Bariton.
Klothilde, seine Mutter . . Alt.
Sintram, Klothildens Bruder Baß.
Der König der Wassergeister Baß.
Chor der Nixen und Wassergeister, Chor

der Jäger, Chor des Volkes.
(Vom Singverein gesungen.)

I ! . Teil.
1) Drei Lieder für Sopran.

. „ Wolle keiner mich fragen " von Otto
Leßmann.

. „ Mein Lieb ist grün " v . JohannesBrahms.
. „ Mei Diandl hat zwei Aeugerln " v . Thomas

Koschat.
2) Sonate Nr . 3 für Violine mit Begleitung

des Pianoforte von Leclair.
lln xooo V, (laute,
VllsAI'O,
UarAv (Larallaiiäa ),Uresto (Tauüvouriu ).

3 ) Spinnerlied, Chor und Ballade (Sopran-Solo) aus der Oper „ Der fliegendeHolländer"
von Richard Wagner.

(Der Text ist aus dem Programm vollständig
abgedruckt. — Vom Klingenberg'

schen „ Sing¬
kränzchen " gesungen.)

I» . Teil.
Des Lebens Gang im Liedexklang.

Lebende Bilder mit verbindendem Texte und
musikalischerBegleitung.
„ Das Wiegenlied.

"
„ Das Weihnachtslied .

"
„ In der Tanzstunde .

"
„ Gaudeamus igitur .

"
„Das Ständchen .

"
„ Der Brautzug .

"
„ Goldene Hochzeit. "

Programm des zweiten Abends.
(Mittwoch, den 28 . Juni .)

Der Konzertsaal wird um 6 V2 Uhr geöffnet.
Anfang des Konzertes pünktlich um 7 Uhr.

I . Teil.
1) Frühlingsbotschaft. Konzertstück für Chor

mit Pianosortebegleitnng von Niels
W. Gade.

Der Text ist im Programm abgedruckt.
(Vom Singverein gesungen.)

2) Arie für Sopran aus der Oper „ Figaro'
Hochzeit" von Mozart.

(„ Endlich naht sich die Stunde .
")

3) Kornett -Quartette.
a . „ Der Lindenbaum " von Schubert.
5 . „ Das Mailüfterl' " von Kreipel.

4) „ Lindduftig hält die Maiennacht. " Lied
für Bariton von Max Bruch.

5) Liebeslieder. Wälzer für Gesang u . Piano
forte von Johannes Brahms.

Der Text ist im Programm abgedruckt.
(Von einem kleinen Chor gesungen.)

II . Teil.
1) Zwei Lieder für gemischten Chor von

Felix Mendetss 0 h n-Barth 0 ldy.
a . „ Lob des Frühlings. "
5 . „ Im Wald .

"
Der Text ist im Programm abgedruckt.

(Von: Singverein gesungen.)
2) Sopran -Arie ans der Oper „ Hans Helling"

von H . Marschner.
3 ) Adagio für Cello von W . A . Mozart.
4) Drei Lieder für Sopran.

a . „ Die Bekehrte" von Stange.
5 . „ Mädchen und Vöglein " von Philipp zu

Eulenburg.
0 . „ Ach , wer das doch könnte" v . W . Berger.

5) Kornett-Quartette.
a . „ Morgengrnß " von F . Manns,
d . „ Das einsame Röslein im Thale von F.

Mendelssohn -Bartholdy.
0 . „ Der frohe Wandersmann " v . F . Mendels¬

sohn-Bartholdy.
III. Teil.

1) Siegesmarsch (Pianosorte ) von H . Poel¬
mahn.

2) Vorträge auf dem Lylophon.
a . „Kunstreiter -Galopp .

"
d . „ Herzklopfen-Polka .

"
3) Das Testament. Operette in einem Akt

von Alexander Dorn.
Personen:

Frau Zappel,
Frau Krappel,
Marie,
Alberta,

Tanten.

^ Nichten.

1 . Bild:
2 . Bild:
3 . Bild:
4 . Bild:
5 . Bild:
6 . Bild:
7 . Bild:
Um Störungen zu vermeiden, werden die Eingänge beim Beginne jedes Teiles geschlossen.AE " Breite der Vlätre:

I . Eintrittskarten , welche zum Besuch beider Aufführungen berechtigen:Ballon (nummeriert) 3,00 Saal -Mitte 1 .—5 . Reihe (nummeriert) 3,00 V6 , Saal -Mitte
6 .—20 . Reihe (nummeriert) 2,50 V6 , Saal -Seite (nummeriert ) 2

II. Eintrittskarten , welche zum Besuch nur einer Aufführung berechtigen:Balkon (nummeriert) 2,00 VV Saal -Mitte 1 .—5 . Reihe (nummeriert) 2,00 VS, Saal -Mitte
6 .— 20 . Reihe (nummeriert) 1,50 VV Saal -Seite (nummeriert) 1,25 Vst Saat -Stehplatz
1,00 Vst Gallerie (Sitzplätze) 0,75 Vs.
(Ein Plan des Konzertsaales , auf welchem jeder Platz verzeichnet ist, liegt an der Kasse

zur Einsicht aus.)
Der Verkauf der Eintrittskarten findet im „Kaiserhofe " ( I . Treppe) statt und zwar:n) für die unter I . bezeichnet« : Doppelkarten: Freitag 12— iv und 6—8 Uhr,

Sonnabend 12— Vst und 6 —8 Uhr, Sonntag 12 — lO/2 Uhr :
b) für die unter II . bezeichnet«: Einzelkarten: Montag 12— 10/2 und 6— 8 Uhr,

Dienstag 12— istz Uhr, Mittwoch 12— Vst Uhr.
Außerdem sind Einzelkarten an den Tagen der Aufführungen an der Kasse im „Olden¬

burger Schützenhof " zu haben.Die Mitwirkenden empfangen ihre Einlaßkarten Donnerstag 12— Vst und 6 —8 Uhr an
der Kasse im „ Kaiserhof" und zwar diejenigen Damen und Herren , die dem Singvereinnicht
angehören, unentgeltlich, die mitwirtenden Singvereinsangehörigen jedoch gegen Zahlung

von 1,50 Vs.
Programme und der Text zum Oratorium „ Die schöne Melusine " sind an der Kasse zu haben.

Reparaturen an Uhren
werdenschnell und durchaus gut zu billigsten Preisen unter Garantie ausgeführt.

Reinigen inkl . kl. Reparaturennur S Mark.
Neue Feder einsetzennur ISS Mark.

Reparaturen an Regulateure », Wanduhren rc. ebenfallsgut und sehr billig.
-MLE Ein Versuch wird überzeugen . LWSS»

Uhrmacher /t . 8okulie, Inn. Damm13.
Eversten . „Zur fröhlichen Wiederkunft .

"
Am Sonntag , den 25 . , Montag, den 26 . , und Dienstag , den 27. Juni:

Großes Preis- u. KonkurrenMegeln
auf meinen ne« überlegten Bahnen.

Beginn des Kegelns nachmittagsS Uhr . — Es ladet freundlichst ein
E . Schmidt.

Russische Dampfbäder in und
dem Hanse. Achternftr. 4 )

Oldenburg.
^ .-Klarinette.

Billig zu verkaufen eine
kl. Catharinenstr . z

Putzfach.
Für ein feineres Putzgeschäft in e.

w. p . Aug . e . selbst , leistungsf . Arbeiterin »,bei famil . St.
Off , unt . 6 . 8 . 18 bef . d . Exped. d . U

'

Herremchr verlor«
in der Nähe des Kurhauses am letztenFreij «t,
Nachmittag . Gegen Belohnung abzugebenMllurkauee Itvwckenalin . U

Singverein . I
Freitag letzte Probe vor der HauptprchMDie Damen und Herren , welche im SonnneW

feste Mitwirken, erhalten ihre Eintrittskarte ^
Donnerstag von 12— Vst und 6 — 8 Uhrder Kasse im „Kaiserhof."

Osternburger
Schützender « «

Am Donnerstag , den SS. Juni,
abends 8 Uhr,

Direktions-u.Ausschusz-Sitzuiß
Tagesordnung : 1 . Aufnahmeprüfung . 2.
ratnng eines an die Generalversammlung z,stellenden Antrages , betr. Statutenändenm

Sodann von 9 Uhr an:
Generalversammlung.

Tagesordnung : 1 . Aufnahme. 2 . Beschluß
assung über Statutenänderung . 3 . Verschiedenes

Der Vorstand.
Hankhausen . Am Freitag , S3. d . L
Grotzes Wettkegeln.

Anfang Vst Uhr.Es ladet freundlichst ein Joh . Kickler.

Verein
für Kaninchen - Züchterri

für Oldenburg und Umgegend.
Zu der am Donnerstag , den 22 . I

abends 9 Uhr , in Oppermann 's Hotel statt/
ladendenGeneralversammlung werden di/
Mitglieder hierdurch freundlichst eingeladen.

Der Pr . Vorstand

Bürgerselder
Krieger -Verein.

Diejenigen Mitglieder , welch:'
ich am Bundeskriegerfest in Varel beteilige»

wollen, werden ersucht , am Sonntag Morgen
8 Uhr , sich im Vereinslokal (Riek's Gasthos
zu versammeln. Abmarsch Präzise 8 V4 Uhi
nach der Eisenbahnhaltestelle in Bürgerfelde
Orden und Ehrenzeichen, sowie Bundes
abzeichen sind anzülegen.

Um zahlreiches, pünktliches Erscheinen bitte)
_ der Vorstand.

^ WV Zwischenahner

Abfahrt zum Bundesfest nach
Varel am 25 . Juni mit dem Zuge um 8 st
Uhr von hier.

Vereinsmütze, Orden und Ehrenzeichensowie!
Bundesabzeichen sind anzulegen. !

Kameraden, welche noch Beiträge , aus der
Zeit vor dem 1 . Januar d . I . schulden , habep
keinen Anspruch auf freie Fahrt. !

Rege Beteiligung erwartet
_ der Vorstand.

Krieger - Verein
der Landgemeinde

Oldenburg.
Diejenigen Kameraden, welche am Bundes¬

fest in Varel teilnehmen wollen, versammeln,
sich Sonntag, den 25 . Juni , morgens 8 Vs Uhr,,
im Vereinslokal , „ Odeon, " in Eversten.

Der Vorstand.

Osternburger
MMKrieger -Verein.

Diejenigen Kameraden, welches
sich am Sonntag an der nach Varel statt -'
findenden Fahrt zum Bundeskriegerfefte
beteiligen wollen, werden gebeten, sich um
8 * j Uhr im Vereinslotale („Schützenhof zut
Wunderburg ") versammeln zu wollen. Ab¬
marsch Präzise Vst Uhr.

Vereins - , Ehrenabzeichen und Orden sind
anzulegen. Der Vorstand.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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